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Was nun?
Die Note der Reparationskornmission , die die Ent¬

scheidung über dir Höhe und die Art der Deutschland
für das Jahr 1922 arifzuerlegendcn Zahlungen bringt,
hat in Berliner amtlichen wie in parlaii .entarischen
Kreisen gleich deprimierend gewirkt. Geht diese Ent-
chcidung doch noch weit über die in Cannes aufge-
tellten Bedingungen hinaus , die schon allen Wtrt-
chaftskreijen Deutschlands unerfüllbar erschienen. Frei-
lch glbr es auch in Deutschland noch Politiker , die es

mit einer gewissen Befriedigung erfüllt , datz diese
neuen Bedingungen eine Erleichterung gegenüber dem
Londoner Ultimatum bedeuten. So berechnet Georg
Bernhard in der „Bossischen Zeitung ", datz an Stelle
von rund 3',4 Milliarden Goldmark Deutschland sur das
Jahr 1922 nun „nur noch" 720 Millionen Eoldmark bar
und 1450 Millionen Eoldmark in Sachlieferungen zu
leisten habe, das seien mithin insgesamt 2,17 Milliar¬
den Eoldmark einschließlich der Erträgnisse der Aus¬
fuhrabgabe . Solchen Rechenkunststücken ist entgegenzu¬
halten . datz Deutschland natürlich nicht damit gedient
sein kann, wenn man an die Stelle einer unerfüllbaren
Forderung eine neue ebenso unerfüllbare setzt. Unter
welcken Bedingungen Deutschland die Reparationsver¬
pflichtungen regeln kann, ist in der deutschen Stun-
dungsnote vom 15. Dezember vorigen Jahres sehr klar
zum Ausdruck gebracht worden. Über alle diese Be¬
dingungen setzt sich die Reparationskommission ledoch
in ihrer neuesten Entscheidung einfach hinweg.

Die Erfüllung dieser -neuen Forderungen ist. dar¬
über sind sich alle Parteien in Deutschland klar , un¬
möglich. Ganz besonders gilt das für den Punkt der
Note, der über die neue Ergänzungssteuer  han¬
delt eine Frage , die im übrigen bisher noch niemals
in die Debatte geworfen worden war . Sogar der
.Vorwärts ", der ja im Ausschreiben von Steuern sonst
i'-jcht gerade kleinlich ist. meint zu diesem Punkt , es
stehe von vornherein fest, datz die Bewilligung von
neuen 60 Milliarden Papiermark mach Abfchluh des
jetzt zur Beratung stehenden Steuerwerks eine inner¬
politische Unmöglichkeit ist. Selbst aber , wenn sich
irgend eine Mehrheit fände , die eine solche Steuer
machen würde , was wäre dann erreicht? In Papier
tonnte man vielleicht den Betrag aufbringen , aber so
sagt einBolkswirtschaftler in der „BossischenZeitung mit
Recht: „Gegen das Papiergeld , in dem sie den gemünsch-
ten Betrag am Ende bringen würde , wird die Papier-
mark von heute „Edelnaluta " sein. Die Herstellung
des inneren Gleichgewichts wird durch dieses Zwangs-
steuerprogramm ebensowenig gefördert wie die Deckung
des Rsparationsetats . Rickits anderes wird erreicht
als eine weitere Bolschewisierung des deutschen Geld¬
wesens." Aber nicht nur rein finanziell erscheinen die
neuen Bedingungen unanehmbar . sie bringen durch die
Earantiematznahmen auch so schwere Eingriffe in die
Hoheitsrechte der deutschen Regierung , datz sich bei
ihrer Durchführung schlietzlich ein Zustand entwickeln
mutzte, der noch erheblich über dasjenige hinausgeht,
was die Türkei und andere Staaten sich in früheren
Zeiten unter der Herrschaft der vette publique ge¬
fallen lasten mutzten.

So entsteht die grotze Frage , welche Stellung nun
Parlament und Regierung einnehmen werden. Wieder,
wie immer bei solchen Gelegenheiten , flatterten die
Krisengeriichte aus. ja ein besonders eifriges Pariser
Blatt liefe sich, noch ehe die Rote der Rcparations-
kommistion in Berlin überreicht war , melden, das
Kabinett Wirth werde auf Grund dieser neuen . Ent-
scheidung demissionieren. Zunächst ist die Rote einmal
den zuständigen Restarts zur genauen Prüfung und
späteren eingehenden Prüfung übergeben worden und
erst nach dieser eingehenden Prüfung wird das Kabi¬
nett überhaupt in der Lage sein, endgültig zu den For¬
derungen Stellung zu nehmen. Der Reichskanzler
will äm Dienstag in einer grotzen Rede ju dem
Problem Stellung nehmen. Es ist selbstverständlich,
datz auch die einzelnen Parteien sich eingehend mit der
neuen Rote beschäftigen werden, und es dürfte kaum
überraschen, datz bereits jetzt wieder 'der Sturmlauf
geaen die Erfüllungspolitik beginnt . In , den Kreisen
der Dolkspartei ist man wieder geneigt, in der neuen
Rote einen entscheidenden Mißerfolg Dt
Ratbenaus  zu seben. der kaum anders als mit
dem Rücktritt des Ministers beantwortet werden
kennte Überall wird jedenfalls die Situation ,, als
autzerardentlich ernst angesehen und der „Vorwärts
stebt nicht an . sie als noch ernster als irgend eine
Krise zu bezeichnen, die wir nach dem Londoner Ulti¬
matum erleben mutzten. , - ,,

Nun bleibt freilich noch em ganz kleiner Hoff
nungsschimmer . Die Note enthält verschiedene der¬
artig unklare Bestimmungen , datz diese erst auf dem
VerbandlungsweLe aeflärt werden müssen. Zudem

wird auch keine neue Unterschrift oder Erklärung ver¬
langt . So bliebe immer noch die Hoffnung aus Ver¬
handlungen und es würde so auch keine sofortige und
endgültige Entscheidung erforderlich sein. Man kann
sich allerdings nach den Erfahrungen , die man in den
letzten Jahren hat machen mästen, wohl keinem beson¬
deren Optimismus hingeben, datz in solchen Verhand¬
lungen besonders grotze Erfolge zu erreichen sind. Dis
Wiedergesundung der Welt , der auch die bevorstehende
Konferenz von Genua dienen soll, würde freilich, wenn
die Forderungen der Note aufrechterhalten werden , sur
lange Zeit unmöglich gemacht werden. Denn ein
solcher Mitzerfolg etwaiger Verhandlungen würde be¬
deuten , datz die Welt nicht durch Vernunft regiert wird.
Dann aber kann man sich auch getrost alle Besprechun¬
gen und Konferenzen schenken, denn ohne ein wirt¬
schaftlich gesundes Deutschland ist nun einmal ein Wie¬
deraufbau Europas unmöglich!

*

Aus dem Reichstag schreibt man uns : In den
Kreisen der demokratischen Reichstagsfraktion wird
eine neue Steuerbelastung in Höhe von 60 Milliarden
Papiermark , wie sie die letzte Reparationsnote fordert,
für unmöglich angesehen. Selbst wenn es sich technisch
ermöglichen lietze, neue Steuern tn dieser Höhe zu
schaffen, würde die Folge sofort wieder eine ent¬
sprechende Erhöhung aller Kosten der Lebenshaltung,
also eine Erhöhung der Beamtengehälter , der Löhne
der Staatsarbeitcr und der sachlichen Kosten des
Staatsbedarfs bedeuten. Ein weiterer unaufhalt¬
samer Sturz der deutschen Valuta würde die Folge
sein, während bisher die Hoffnung bestand, datz sie all-
mählich gesunden könne, wenn man das Defizit im
Reichshaushalt statt mit unerschwinglichen neuen
Steuern mit Hilfe einer internationalen Anleihe be¬
seitigen könnte. Man weist von staatsrechtlich zustän¬
diger Seite auch daraus hin. datz die neuen Forderun¬
gen im Friedensvertrag absolut keine rechtliche
Grundlage haben . Mit dürren Worten wird jetzt von
uns verlangt , datz wir . wenn wir nicht binnen einer
bestimmten Frist eine internationale Anleihe beschaf¬
fen könnten, aus den vorbandenen mobilen und
immobilen Sachwerten bezahlen sollten. Rach dem
Versailler Vertrag haften dem Ausland « aber nur das
Reichs- und Staatsvermögen und die Steuern . Die
Entente kann nicht verlangen , datz zu ihren Gunsten
fortgesetzt Eingriffe in das Privatvermögen der ein¬
zelnen Staatsbürger unternommen werden. In der
Mantelnote zum Londoner Ultimatum steht ferner
ausdrücklich, es liege der Entente fern , üch in den inne¬
ren Etat Deutschlands einzumischen. Die jetziae For-
deruna aber bedeutet nicht nur einen starken Eingriff
in unseren Etat , sondern im besonderen auch in unsere
Kulturausgaben und -aufaaben . Desbalb wird es in
den Kreisen der d»mokrat !schen Reichstaaefraktion als
ausgeschlossen gehalten , datz diesem rechtlich nicht be-
gründeten Anstnn .n stattaegeb-n wird . Andererseits
aber bält man es für zweckmätzig. die, Antwort auf die
Rote nicht zu überstürzen , zumal die Konferenz von
Genua unmittelbar bevorsteht,

Der unklare Text der Reparationsnote.
Br Berlin . 24 Mär, . (Eia. Drabtbericht.) Wie  schon

ftir» mitgeteilt ünd über den Tert der Revarattonsnote in
poetischen Kreisen verschiedene unklare Auffossun-
a e n herroreetreten. Insbesondere klaubt man die For-
deirna auf 6V Milliarden  neuer Steuern so ausleaeu

können al- ob üe durch die Zwannganlerbe erlebt wer¬
den könnten. Demgegenüber ist die Reaierunk lnformiert.
dah di« Revarationskommiüwn tatsächlich 6V Milliarden
neuer Steuern fordert, wäbrend üe die Zwanasanlerhe über-
bauvt nicht erwabnt. die anscheinend zur Entlastung des
inneren Marktes.  zur Konsolidierung der laufenden
Lckatzscheine. dienen soll. Der a u s w 8 rt , g e.Au ssck u «.
der morgen vormittag toqt. wird üch nicht mit der Rrva-
ratiousnete befallen, sondern ledsaliw^mit der Donau¬
akt  e Die Aufsalluno der Parteien über die Forderungen
der Rkvarativnsnote ist durchweg die, datz die Forderungen
sachlich unannehmbar  ünd . Im Zentrum, den
Demokraten und in der Mebrbeitssozialdemokratre fiofft man
auf Abänderung der Forderungen durch
D e r b a'n d l u n gen.

Neue Verhandlungsbereitschaft der Ententemächte?
vn. Berlin. 24. Mär, . (Eig. Drabtbericht.) Wie di«

Blätter mitteilen. bat üch der Vertreter der Reva>
r a t i o'n s kom mi si i on in Berlin für eine Woche n a L
Paris  begeben, um dort der Reoarationskommiüion über
verschiedene, di« Revarationsfrage und die Earantieforde-
rungen betreffende Fräsen Auskunft ,u erteilen.

Mebrere Blätter berichten, datz der englische, der italie¬
nische und der franröülch« Botschatter in Berlin gestern dem
Reichskanzler Besuche  abaeltattet bätten und datz
dies als ein erstes Zeichen neuer Derbandlungs-
bereitschaft  der Ententemächte über die Revarations-
sorderungrn aufzufaüen sei. Wie die ..D. Allg. Ztg." mit¬
teilt . ist ibr jedoch von ermächtigter Seite diele Mitteilung
al»  unrichtig bezeichnet worden.

Lie Beratungen in  Bcrl n.
Br. Berlin. 24. Mär, . (Eig Drabtbericht.) Der Reichs¬

kanzler  bulle gestern nachmittag Die CaitetIuöi **
zu einer Besprechung gebeten. Man kam darüber über em.
datz die grobe politische Aus! vrache  über d.e
Reoaratirnsnote im Reichstag erst nächsten Dienstag
zu erirlgen habe. Der Reichskanzler wird m die.er Wams
keine Erklärungen im Plenum mehr abgeben. In oaria-
montarischen Kreisen glaubt man. datz dre zweite Leiuna der
Steuervorlage morgen beendet seist werde. Der Samstag
bleibt oornusstchtl.ch verbandlungsfrei. Manche Abend¬
blätter wollen winen datz die Regierung bereits belchiost.ir
Labe, estrige Nachfragen  nach Pan - zu richten. um
nähere Aufklärung über einzelne Punkte in der Revaratrmis-
note zu crbalten Don zuständiger stelle wird drei« Mel¬
dung als ve-trüb! bezeichnet. ^ . . . . - „Bv Berlin. 24. März. (Eia. Drabtberickit.) In der Be¬
sprechung.  die der Reichskanzler gestern nachmittag mrl
den Parteiführern sämtlicher Reichslagsfraktlonen batte,
herrschte Einstimmigkeit darüber, datz erst abgewartet werde«
Nlühte. bis der amtliche Tert oes Schreibens der Reva-
rationskommillion -n der überiestung seststebe und die ein¬
zelnen Punkte schlich georüft worden leien. Der ^Reichs¬
kanzler erklärte, erst dann zur Revarationsnote Stellung zu
reimen Alle Parteifiibrer schlaffen sich oe.r Auflaüung de-
Ne'chskarzleir an. Dieser sagte den Parteitubrern zu. lbnrn
den amtlich übersetzten Teil Io schnell wie möglich »uaebe«
zu 24  März . «xig. Drabtbericht.) Bei bert
gestrigen Besprechungenmit den Parteitubrern bat taut
..D. T." der Reichskanzler drei Vertreter der deutschen Jn-
bustrie. E«beimrat Bücher.  Dr . Kurt Sorge  und Ee-
beimrat Deutsch,  empfangen. Sre legten un einzelnen

<>en Etanovunkt der deuticrien »5H s
dustrie  zur Rote der Revarationskommlüron der und er¬
klärten, dab di« Ausbringung der geforderten 60 Milliarden
neuer Steuern unmöglich ist , - . . ,, - ~ ,Br. Berlin 24. Mdt, . ltria. Drabtbericht.), Der R e i » s-
kanzler  wird vermuliim am Dienstag über dir Reva-

ke i n e Red "e "se"i n" rö' n n°e.' " Eine fäm'e nur dann
in Frag«, wenn er am Dienstag keine Mebrhelt nnden sollte.
Der Kanzler bat 'm Lause der weiteren Besorechunaen wle-
derbolt betont, dab auch die Regierung die Bedingungen d«r
Rite als widersinnig anlebe und ste für unerfüllbar
balte. In parlamentarischen Kressen rechnet man damit,
daß auch von maßgebenden Vertretern der Arbelter-
frb a s t Entscheidungen getrossen werden können, dre die
Skote verwerten. . .

Dr« englische Presse.
W. T. B. London. 24. März. Der Aufsehen erregende

Sturz der Mark und di« hier vorlieyenden Meldungen, die
dlutschc Regierung beabstchtige. zuruckzutreten  ltvdet
in der Prelle grotze Beachtung. Es wird hervorgeboben. datz
di« Bedingungen der Reoaro.tionsko7nmlllion,.,n Berlin für
v. llk. mmen unannehmbar  anaeieben ..wurden und datz
di« deutschen politischen Führer der Berurcktung Ausdruck
gäben, dab die Revarationsfrage rum völlraen Cbaos
sichre. _

rer uniMimtrsg ImM Ht 1922.
Br Berlin. 24. März. (Gin. Drabtbericht.) Ist der

gestrigen Abendützung des R e ! ch» r a t s gab vor Eintritt
in die Tagesordnung d«r Vertreter von Ostvreutzen. Frbr.
v. Eool.  eine Erklärung ab. die stck vollinbaltl .ch mit der
von ibm gestern bereits im vreutziscben,Staatsrat aurge«
stellten Fcroeruns des freien Zugangs Ostoreutzens für die
Weichsel deckteu-ch den Etnsvru.ch gegen dee Entscheidung der
interalli ' erten GrenLsestsedungskommlllion) wrcderbolte. Im
Namen des oreutziichen Staatsministeriums schloh um
Stoatsrat Eöb r e dieser Verwahrung an. Der . bäuerisch«
Gesandtev. P r eg e t sprach namens der übrigen im Reichs-
rat vertretenen Länder Ostvreutzen sein warmes Mltaesubl
aus und unterstützte die Vorstellungen Ostvreutzens.

Hierauf machte Ministe-rialdiLekior Sachs über den
Rachlransetat kür 1922 eingehende Mitteilungen . Der Nach¬
trags«tat enthält im ordentlichen Haushalt Mehrausgabe!,
in Höbe von 2.4 Milliarden Mark, davon 1.3. Milliarden an
kortdäuernden uird 1.1 Milliarden an einmaltgLn Ausgaben.
Diele Ausgaben sollen durch Mehreinnahmen ausgebracht
werden, dg-.unter Wehe von 1.5 Milliarden an ..AusfuhraL-
vubcn. Nicht einbegriffen ünd die Ausgaben iur die neue
Befc ldungserböduna, die für d,e aNgemem« Reichover-
waltung auf 2.8 Milliarden, « schätzt und durch eine spätere
Vorlage gefordert werden. Der auherordentllck« Sausbalt
der allgemeinen Reicksverwaltung wellt einen MebrbKartvon 166 Milliarden, der ordentliche Haushalt der Post-
verwaltvng «inen Mehrbedarf von rund 4 Milliarden Mark
auf. Die Mehrausgaben sollen ausgeglichen werden teils
durch Mebreinnabwen. teils durch Er!oannlle . Der ordent¬
lich« Etat der Rkicksdruckerei bringt Mehrausgaben von
1053 Millionen Mark. Der ordentliche Etat der Eisenbahn¬
verwaltung fordert 25 Milliarden Mark. Der autzerordent-
l 'che Etat der Eisenbahn bringt einen Mebranleihebedarf von
10.2 Milliarden Mark:

der Revarationsetat
bringt im Ertraordinarium einen Mehrbedarf von fünf
M-llrorden Mark, so datz seine Gesamtausgabe von 187S,
cuf «92H Milliarden Mark steigt. Der F e b l b e t r a g des
Rechnungsiabreserhöbt ücki von 183.3 Milliarden Mark auf
198 .5 Milliarden Mark.  Berücksichtigt man. un
Haushalt die Ausführung des Friedensvertrages , me die
Rcparalionskommiilton mit einem Ilmrecknunasnitz rwn
1:70 für geboten hält, so steigen die Ausgaben, auf -.19.4
Milliarden Eoldmark. Die Zmanasanlethe  wurde
also nicht einmal fiir 1922 ein« Gesundung unserer Finanz¬
lage beibeisübren. ihr Ertrag würde ins Ar>denlole fallen.Wäre es möglich, wie anscheinend die Revaratlonskmn-
iniuion verlangt, für 1922 noch we>tere Ster ern >m Be¬
trage von 66 Milliarden Mark aus dem deutschen Volke
hcrouszubolen. so würde auch das nicht ausrerchen. um die
K-sttn. die der Friedensvertrag uns auferlegt. zu decken.

Vom Plenum des Reichsrats wurde schlietzlich der Er¬
gänzunäsetat unverändert angenommen und ern xot-
«rot  beschlossen, der der Regierung L,e notlge Kredlt-
ermächtiaung gibt.
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bette L Freitag, 24. März 1822.

Die Steuerberatung im Reichstag.
» Berlin. 24. Mär,. «Eia. Drabtberickt.) In der
Fortsetzung der Beratungen der Steueroorlagen war man
am Donnerstag beim Kohlen ft euergesetz  angelangt.

Die Steuer soll bekanntlich von 20  Prozent auf 40 Pro¬
zent weiter erböbt werden. Die Deutschnationalen bean¬tragten 30 Prozent. Die Unabhängigen wollen die Haus-
Lrandkoble für Personen unter 50 000 Mark Jahreseinkom¬
men steuerfrei lallen.

, Staatssekretär Z a v f erklärte, die Regierung sei bereit.
Leim Vorliegen eines wirtschaftlichen Bedürfnisses aus Bil-
ltgkeitsruckstckten Steuerfreiheit ~ ■-

Wiesbadener TagblE,

. .. . . .- . .... - -— „ — auf DHüt ' ats-koble  zu gewahren.
Im Verlaufe der Belvrechung. an der sich die Abgg.

Fröhlich (komm . Arbeitsgemeinschaft), Löffler (Sor .).
der deutlchnationale Lind  und der Zentrumsabg. I m -
husch beteiligten, begründete der Abg Graf Kanftz
<D. Rtl .) eine Entschließung, in der die Regierung ersucht
wrrd. binnen 2 Monaten einen Gesetzentwurf rur Unter¬
stützung des schwerleidenden oft preußischen
Wirtschaftslebens  vorzulegen. In der Abstimmung
fand diese Entschließung Annahme. Ebenso wurde die Vor¬
lage nach dem Ausschußaatragangenommen, mit der Ände¬rung. daß die Steuererböbung am 1. Avril ds. Js . in Kraft
treten soll. Alle weiteren Änderungsanträge wurden ab-tzrlebnt.

Damit wurde der Entwurf des Koblensteuergesetzes in
»werter Lesung  angenommen.

Es folgte das Gesetz über die Erböbung einiger Ver¬
brauchssteuern.  Es bandelte sich dabei um die Er¬
höhung der Leuchtmittel -. Zündwaren -. Bier -. Mineral¬
wasser- und Tabalfteuer.

Abg. Kühnen (Komm .) bekämpfte die Leuchtmittel-
steuer. die er eine Antikullurfteuer nannte . Die Leuckt-
viittelsteuer wurde darauf angenommen und nach kurzer De¬
batte auch die Zündwarensteuer.
. _ Bei der . Bi erst euer,  für die nach der Ausickuß-
rasiung für « des Hektoliter der Jabreserzeuaung von den
ersten 2000 Hektolitern 4t Mark, von den folgenden 8000
Hektoliter 42 Mark, von den folgenden 10 000 Hektoliter 43.
von den folgenden 10 000 Hektoliter 44 Mark, von den
folgenden. 30 SO« Hektoliter 46 Mark, von den folgenden60000 Hektoliter 48 Mark und von dem Rest 50 Mark vor-
geseb« i ..sind. Gracken sich die Abgg Mebrbof  01 . S . D.)
und K ob n en (Komm.) für Ablehnung der Vorlage aus.

In der Abstimmung wurde auch die Biersteuererböbung
gemäß den Beschlullen des Äusschulles angenommen.
S,e tritt am 1. Mai ds . Js . in Kraft.
- örerauf wurde auch die Mineralwassersteuer
in der Ausschußfallung angenommen.
,, , Es iolgte . die Erhöhung der Tabaksteuer,  dieschließlich ebenfalls angenommen wurde.

Um -410 Ubr wurde ein kommunistischer Bertagungs-antrag einstimmig abaelebnt.
Das Saus ging also auch noch zu Punkt 4 der Tages¬

ordnung, die Erhöhung van Zöllen,  über.
. .. Der Ausschuß batte den Zoll für Rohkaffee  auf 160
/ur den Dovvelrentner herabgesetzt und denselben Zollsatz
ulr Kakaovuloer.beantragt, während für Schokolade an dem
Zollsatz der Regierungsvorlage von 200 festgehalten werdentoll.

Unter großer Unruhe des Hauses betrat Abg. Rem-
mele (Komm .) die Rednertrrbüne und konnte erst nach
minutenlangem Warten sprechen. Er bezeicknete alle Ab-
geordneten die die letzrae Steuerpolitik mitmachen würden,
als Verbrecher,  wofür er vom Vrälldenten Löbe rur
Ordnung gerufen wurde. In diesem Tone fuhr er. ermun¬
tert durch einen Zuruf seines Genossen Hölle in.  der
'bm r»et. 3 Stunden zu sprechen, fort und um 11 Uhr nachts
tvrach Herr Remmele noch immer, bis er eine halbe Stunde
'Fr Mitternacht mit seiner Rede und wohl auch mit seineneiratten ieriig war.

Die Weiterberatung wurde auf Freitag 12 Ubr vertagt.
Gegen die Preistreiberei.

, •*W' JA ®« H«v 23- Uärz, Der Volkswirtschaft-li ^ e Ausschuß des Reichstages,  der das Gesetz,
betreffend die Preistreiberei,  behandelte , überwies
dre. Bestimmung über die Bekanntmachung der Verur-

WV4.W.» vud  v «. vncuuiujc ^ ruuuumuajuTig oer Derurrel-
luna durch Tageszeitungen sowie ein öffentlicher Anschlag
auf Kosten,des Verurteilten stets anzuordnen ist. wenn
wegen vorsanlicker Zuwiderhandlungen gegen die Strafvor-
sckriften wider Preistreiberei Fleischbandel, unzulälligen
Handel oder wegen vorsätzlicher verbotener Ausfuhr lebens¬
wichtiger Gegenstände auf eine Freiheitsstrafe von drei
Monaten oder mehr oder eine Geldstrafe von 10(TOQ Mark
oder mehr erkannt wird.

Die deutsche Delegation für Genua.
e Berlin 24. März (Eig. Drahtbericht.) Wie eine
§Ew «udenz bortz, werden der deutschen Delegation für
f& J ySP  Mrnuter des Äußern v. R a t b e n a u ge-wird Finanzminister Hermes,  der Staatssekretär
lAcs^ ^ AtM'wm 'Merrum Schröder  und Reichswirt-ichaftsmlnister Rodert Schmidt  angehören.

Die Friedenspläne Lloyd Georges für Genua.

VSHIUB9 UUt *. Ule Ulfs
oanlen des Premierministers zur Konferenz
von Genua,  in dem es u. a. beißt: Di« Konferenz von
Genua wird nicht das Recht haben, sich mit den militärischen
Rustungen zu befallen. Sie wird aber di« Grundzüge für
pclut [a)e Abkommen aufstellen aus welche ihrerseits wieder
die Abrustungsvläne aufgebaut werden könnten. Es
konnten zum Beispiel Verträge zwischen allen dort selbst
uerlrctenen Nationen abgeschlollen werden, in denen diese die
feierliche Verpflichtung übernehmen, weder llch gegenseitig
anzugreifen, noch sich mit Angriffen zu drohen, und »war
wahrend eurer gewissen Zeitsvanne. Man könnte selbst über
me Errichtung neutraler Zonen zwischen den einzelnen
Staaten beraten, io daß kein Zweifel über die Berantwort-
lichkeit der Angreifer, einerlei bei welcher Gelegenbeit, ent¬
liehen könne. Wenn es gelingt, so weit zu seben. dann wird
die Slbrustung automatisch  folgen . Um bierru zurklangen,sei es notwendig, daß Rußland und Deutsch-

an  d in Genua gleichberechtigt sind. Die Beziehungen
zwilchen̂ den europäischenStaaten können zweierlei sein,
nämlich die von Herren und Dienern und die von Freunden
zu Freunden. Im ersten Falle würde Europa in zwei Lager
geteilt .sein, da jedes Bündnis zwischen den Herren ein
Eegenbundnrsder Diener Hervorrufen würde. Als Freunde
dagegen wird man wenigstens vor dem Gesetz, wenn auch
nicht in der Tat vollständig gleich sein.

Die imierpolitische Lage in England geklart.
W. T.-B. London. 24. Marz. Der Londoner Vertreter

des Wölfischen Bureaus meldet, daß die innervolitiscke
Lage. dir vor einer Woche nach vollkommen unsicher war.
jetzt als geklärt  angesehen werden/könne. Es « erde
nicht daran gerwrifc.lt . daß. wenn der Premierminister am
Montag in acht Tagen im Unterhause seine Politik ausein¬
andersetze. das Haus durch ein starkes Vertrauens¬
votum  zum Ausdruck bringen werde, daß der Premier¬
minister das Land in seiner überwiegenden Mehrheit bei
der Befolgung seiner Politik für Genua hinter sich haben
werde. Es bandle sich nicht mehr um dir Frage, ob die
Gegensätze innerhalb der einen oder anderen Partei den
Fortbestand der Koalition gefährdeten, sondern um die weit
wichtigere Frage, ob oas Land gewillt sei. die britische Re¬
gierung bei ihrem Entschluß. Eurova aus der Krrras-
atmoivbäre. die noch immer über dem Kontinent lager«
Lerauszufübrenund Europa wirtschaftlich wiederberzuftellen
und zu unterstützen. Die britische Regierung boffe. daß
Genua auch zur Behebung der Arbeitslosig¬
keit  in England und zur Wiederberstellungdes darnieder-
liesenden Handels Englands beitragen werde. Eine Besse¬
rung iei iedoch nickt möglich solange nickt die politischen
und wirtschaftlichen Hinderntll«. die der Wiederberstellung
normaler und friedlicher Berbältnille in Europa im Wege
ständen, weggeräumt seien. . Das sei freilich nicht durch die
Genueser Konteren» zu erreichen. Cs mülle jedoch einmal
der Anfang  gemacht werden. Genua bedeute daher di«
Einleitung einer neuen Politik des europäischen
Zusammenwirkens,  die die kommenden Jabre be¬
herrschen muiie. wenn Eurova nicht zugrunde « Len solle.

Die Orientkouferrnz.
MSrr Der ..Petit Parisien" stellt
dxr, jetzt in Bans tag ‘
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Ein Zwilchenfall in Hambsrn.
W.T.-B. Brüssel. 23. März. (Agence Belg«.) Zwei PoU-

zerbeamte von Hamborn im beiesten deutschen Gebiet de-,
fanden sich auf einem Straßenbahnwagen, auf dem, gleich^
falls zwei Mitglieder der belgischen militärischen
S i cher h« i 1s vo l i t e i sich befanden. ^ Als iw Belgiervon den Deutschen die Ausweise verlangten, erhob sich ein
Wortwechsel. Einer der Deutschen stürzte einen der tnlgischen
Beamten vom Straßenbahnwagen, verlor aber selbst das
Gleichgewicht und stürzte gleichfalls vom Wagen. Der Deut¬
sche hatte seinen Gegner an der. Gurgel, gevackt und. hielt ihn
unter sich. Der zweite belgische Sicherbertsvollrist. _der
seinem Kameraden
schuß ei. , Als . der.

bitte leisten wollte, sab einen Revolver-
Deutsche seinen Gegner trotzdem festbrelt.

tötete er den Deutschen durch einezi Nackenschuß.
IV.DB . Hamborn. 24. Mar». Wre segenuber der Dar-

sV. D.-B . Paris . 24.
des Verlaufs

ein >aris tagenden Orient-
wenig überstürzt
ab alles bei den Bs-

binsiLtlick
kertteienz fest, man wurde
urteilen,  wenn man annc
ratui'sen nach Wunsch gebe und daß die
Lösung schon in Aussicht  siebe. Dre rrurrerrerr ,ei«n
noch sehr weit, davon entfernt, sich über die wesentlichen

ragen der orientalischen Neaelun« geeinigt zu haben. Die
ra^e des Schutzes der Minderheiten sei nach der Evolntion

schon geregelt gewesen. Das
eniaer verwickelten Fragen. .. . . . . . im«

Räumung von Konstantinopel durch . .. _
und der Bestimmung der Grenzen von Thrazien. Das gleiche

der letzten Wochen im voraus schon geregelt gewesen
sei aber nicht mit den drei nicht weniger verwickeltenl
der Fall, nämlich mit dem Regime der Meerengen

der Alliierten.

stellung der Agence Belge bekannt gegeben wird, .böcken sich
die Vorgänge in Hamborn folgendermaßen abgespielt. Zwei
Beamte der Schutzvolizet. die sich auf Kontrolle befanden,
benutzten die Straßenbahn. Während der Fahrt wurden, ne
von zwei belgischen Kriminalbeamten, .von denen .der eine,
namens Schmitz , als sehr gewalttätig bekannt ist. ange-
ivrochen. Schmitz fragte die beiden Beamten, was sie
wollten und wohin sie führen. Einer der deutschen Beamten
erwiderte, sie befänden kick au: einer Gastbausvatrouille.
Als daraus derselbe belgische Beamte den Ausweis ver¬
langte. fragte der deutsche Beamte : .Weshalb ? Wir sindim Dienst!" Darauf vackte Schmitz den deutschen Beamten
an der Brust und zog mit der anderen Hand die Watte. Der
zweite belgische Beamte machte ebenfalls seine Watte ickuß-
ferti« und zog das Notsignal. Äls .der Wagen zum Halten
gebracht war. rissen die beiden Belgier den Beamten aui die
Straße und er scho s!e n i b n sof ort.  Fiü KamofiarGnicht statt. Der Erschossene bcelt sogar noch dw. glimmende
Zigarette im Mund. Die belgischen KriminaWeamten
verbrachten die Leich« mit der Straßen^ ihn nach einerTrinkballe. wo sie sie niederlegten. Der Kamerad des Er¬
schossenen folgte den beiden und brachte den Vorfall zur
Kci.ntnis der Behörden. Di« belgischen Kriminalbeamten
wurden verbaftet.  ^

W.T.-B. Paris . 23. März. Nach einer Savasmeldun»
aus Aacken soll aui der Straßenbabn von Rubrort nach
Waleum ein belgischer Leiltnant  von vier unbe¬
kannten jungen Leuten durch..Revolverschüsse getötet  war-
den sein. In dem Bericht über diesen Vorfall . gibt dw
Agentur Savas der Vermutung AuÄ>ruck. daß es sich um
einen Ra chea kt bandle, der am den Samborner Fall zu-
rückzufübrcn sei. in dem bekanntlich ein deutscher Volizer-
beamter van cinem belgischen Sicherbeltsbeamten erschoffe«
wurde. — Demgegenüber bleibt die DarsteAuna abzuwarten,
die die in Betracht kommenden deutschen Beborden von dem
Voriall geben werden. __

Eine deutsch« Beschwertzenate.
W T .-B. Berlin . 28. März . Der Botschafterr .on-

feretiz  in Paris ist als Antwort  auf das Schreiben,
in ŵelchem sie es ablehnte, bei der interalliierten Regie-
ruimskommiistoât« L̂ erschlesten«/r>5.n,dn Ermordung des

alliierten Kommisston gebäre. ein« s7ote der deutschen Re¬
gierung übergeben worden. In der Rote beißt es. die inter¬
alliierte Kommission sei zwar nach, dem Vertrag von Ver¬
sailles verviliLtet und allein zuständig, mit Hilfe der lbr
zur Verfügung siebenden Truoven die Ordnung m ober-
ichlemcken Abstimmungsgebiet aufrechtruerbalten. sie babe
aber nickt die Stellung einer souveränen Regierung Ihre
Rechte und Pflichten bestimmten sich vielmehr ausschließlich
nach dem Vertrage von Versailles Als Vertragsvartei
'abt  Deutschland aber ein unbeIreitbares Recht, darauf.4; ( lU | UUUIü ) uvri cm kiivviuvuvw »v9 -/wvw *. vu »wwi (

seinerseits von der interalliierten Kommission die Erfüllung
ihrer vertraglichen Pflichten zu fordern und alle zur Wabr-

nung ihres - -
Die deutsch

ihrer vertragttwen vfiianen zu roroern uno aue zur Lvaoi
nebmuna ihres Vertragsrechtes geeigneten Schritte zu tun.

g«l«,enheif verzichten, als eine größere Anzahl anderer Fälle
vorlieae. rn denen Deutsch « in Obersckle .sien an
Gesundheit und Eigentum geschädigt  wurden.
* - >- t- i- —s . {.ei der im— " ;l—1— * —

Zusammenstellu
ebne Sckutz und Unterstützun
Mission zu finden . Eine Zi . .
Fällen dieser Art « ird in der Anlage

interalliierten Kom-
uiM von einigen
beigefünt

Die nächst« Sitzung der Botschasterkonferenz.
W.  T -B. London. 24. März. Reuter erfährt, daß die

Boischaftirkonserenz  ihre nächste Sitzung in Daris
emi 2b. Mär,  abbalten wird. Es werde erwartet, da»
dann dl« Frag« der Fortdauer der interalliierten M i l i -
tärkontroNe in Deutschland  zur Erörterung
komme. Die Absichten der britischen Regierung in dieser
Frpg« wurden noch nickt nach Bari,

Aus Aunst und Leben»
* Professor Josef Schier f . Wie aus S -ch lie rfee  ge¬

meldet wird, ist dort gestern nach längerer Krankheit, die be¬
reits seit einigen Tagen mit seinem Ableben rechnen ließ,
der Hofkavellmeister Professor Joief Schlar.  der nach 25-
jähr ;ger Tätigkeit am Könvgl. Ho-ftheater und dann am
Staatstheater zu Wiesbaden seit dem 1. September vorigen
Jahres im Ruhestand lebte, im Alter von 61 Jahren ge¬
storben.  Josef ..Schlar wurde am 10. April 1861 im Gr«,
geboren, war zunächst als Volksschullehrer tätig und wirkte
nach Aufga-be dieses Berufs längere Zeit als österreichischer
Militärmusiker, wobei er' Win* musikalischen Studien werter
betrieb. Seit 1885 trat er in Konzerten auf. Im Jahre
1894 wurde er von dem Intendanten von Hülsen nach Wtes-
baden an das Softheater berufen, wo er zunächst neben dem
ersten HofkapellmeisterI . Rebicek als Chor- und Musikdirek¬
tor. später neben Prosesior Mannstädt als Hofkavellmeister
wirkte. In weitere Kunstkrei.se drang s«in Name durch die
gelegentlich der von Herrn von HMen ins Leben gerufenem
Maifestioiels von chm bearbeiteten Opern „Oberon".
..Armide" ufw. Auch di« Musik des Balletts „Sardamapal"
(nach altägyvtischem Motiven) und für das hier oft gegebene
Schauspiel „Der Philosoph von Sanssouci" von der Gräfin
Leimngen war sein Werk. 1900 erhielt er dem Profesior-
trtel und wurde fernerhin noch durch verMeideiw Ordens-
verlechunsen ausgezeichnet. Mit seiner Gattin , der ehedem
v-ielgvfeierten Sängerin ,und jetzigen Geserngspädagosim Rellv
Brodmann, bat Schlar auch ausgedehnte Kunistreüsien unter¬
nommen. Sein Hinscheiden wird in Kunst- und Freundes¬
kreisen. wo er durch sein -bescheidenes und liebonswürdi««
Wesen beliebt und geschätzt war, allgemein« Teilnahme
wecken.

— St«atethe«ter. Maria Olszewska  bat gestern als
„E a r men" in Bizets Over mit größtem Erfolg gastiert.
Die schön gebaute, ein wenig füllige Erscheinung der Künst¬
lerin. ihr fast südländischer Eesicktsschnitt mit Glutaugen, di«
anwillkürlich fesielt«n. das lebensorühende Mienen- und Ge-
berdensviel. und dazu vor allem die starke st 'angsdramatische
Begabung, dieie Auswirkung des dunkeltimbvierten, säng-
und klangschw«llend«n Altorgans —: das waren lauter kräf¬
tige Stützen für den Eindruck rener ««istigen und persönfi.chen
Überlegenheit, welche ein« Carmen über ihre Umgebung aus¬
üben soll. Trotz der frechen Zügellosigkeit im äußeren Ge-
baren schien hier eme Dämonik von finsterer Macht zu wal¬
ten. Gemildert ward das Bild durch di« Hervorkehrung eines
natürlichen, frischen Humors wie er schon im 1. Akt bei der
Gefangennahme»um Durchbruck kam. Ein virtuos geschul¬
tes Darstellungstalent und dabei doch ein Schaffen, ganz wie
aus momentaner Eingebung heraus — offenbarte sich in den
Berf ührungsszenem des 2. Akts. Wie diese Lärmen hier ihr

Opfer, den Sergeauten. am Gängelband hält , um schoni>m
näckisten Ausenhtlck— bei Maria Olszewska fft es wirklich
rin Augen-Bttck— den Escamillo eimzufangen: w« sie dann
wieder ihrem Ltebbaber JosS mit offenen Annen aufnimmt,
den noch Zaudernden schlangengleich umzingelt, den Wider¬
strebenden bühnt und narrt , und sich dem endlich Verführte«
in wilder, entzückter Hingabe zuwendet —: dar war alles
mit verblüttender Natürlichkeit gegeben und von magneti¬
scher Anziehungskraft. Wabrbeitsvoll malten Spiel und Ge¬
lang weiterhin den Schreck vor dem Schicksal, wte es die
Karten -weisjmgen: diese unbedingte Unterwerfung unter ein
blind waltendes F-atum. Und io fügte sich auch die sesangs-
dramatische AusgestaltMig der lebten Szene mit Jos4 (im
4. Alt ) dem Gesamtbild folgerichtig ein : Carmen — anfangs
noch immer «irrend, lockend, lebensdurstig. — bis die furcht¬
bar« Erkenntnis blitzartig in ihr auffteigb: der Abschied von
Genuß und Bosehrlichkoit, — der Tod. . . Nicht am wenig¬
sten rü bewundern blieb die Geschmeidigkeit, mit welcher die
m Heb« und Tiefe gleich ausgiebig«, farbenreich« und immer
wohllautende Stimm« der Sängerin jeder leisesten R«g-un»
des Willens folgt». — gelte es nun lose Koketterie, pfiffigen
Humor, sinnlich« Li«besleIL«nfchaft oder furchtbaren Ernst.
Eine fcharf geprägt« Deklamationskunsttat das Ihrig « zur
Eindringlichkeit der Wirkung. Maria Olszewskas „Carmen"
war eine au« dem Dollen geschnittene Figur : man wird sie
nicht gleich Wer Nacht wieder vergesse«. An den Beifalls-
stürmen des Abends batten Herr S t r e i b als „Dan Jüss".
von «war nicht gerade südländisch« Beweglichkeit, doch warm¬
herzigem Gefühlsausdruck, und Herr Andra  als sin statt¬
licher(and auch stimmlich befmtders. gat disponierter) .̂ Ssca-
nü / hervovragsndenAnteil. 0. v.

Ausstellung von Büchern und Briefe» aus der Soethe-
^oetüehawses in Frankfurt hat diezeit. Zum Bsstvn-des G

Hofbuckbandlung E
räumen. DabnblMraße 6,_<- - - - -

lemuffcumi» andächtiger Ttim-
Hauch klaMscĥ DWs uT

_ u»gaben. Stich« , und Briest«
ich gleich dem Duft welker Kränze dir Erimkw-
Frcmkfurter und Wermaver Fveunde- kvei» auf:
hem  erwachen und Lttuen von neuem bm8

muna betritt , füblt sich vom
wittert. Aus dtsksn alten Au »gl
steigt aber auch
rung an den Fi
lsugst BerstorbE
Ltvuen. um uns ein paar Worte über den Olymp?« "
raunen. Gleich im ersten Schaukasten» f»d '
der .Zwau Rat ", einer Doktordisiertatton Goethes und
Ausgabe de» Götz so« Berlickingen die Stvaßbrmser Stuenr-
und Drangzeit lebendig. Darm tauckt mit efuem zarten BM-
n«e der Lott« Buff von Lbodowtecki das Wetz lauer Siebes-
dmma aus dem Schoß der Bergar
mit blutender Schußwunde steht vor uns. wann irafer Bl
auf den Brief mit der Unterschrift.Lerusttzstm* »
liegt auch die Erstausgabe der „Seiten de»

Die weiche Wehmut und verrückte Raturfchwärmerei dieses
berübmtesten Buche» der deutschen Literatur sind Klänge aus
Oistan. Goethe besorste mit seinem Jugendfreund, dem
Kriegsrat Merck, eine Ausgabe der aus nordi'chen Rebeln
geformten Dchtungen und zierte jie mit einer Tttelradierun«
eigener Erfindung. Bon diesem überaus seltenen Stück wen¬
den wir »ns zu dem koketten Bildnis von Goethes Litt. Erst¬
ausgaben von Erwin und Elmir«. Stella unilf Claudin« sind
der literarichs Niederschlag der folgenden Zent. Don beson¬
derem Wert ist der Musenalmanach von 1798 mit seinem zahl¬
reichen Neuerschernunigen Doetbelcher und Schillerscher Dich-
tunqan. Hermann und Dorothea,sowie Reineke Fuchs leiten
sodann zu der Faust-Literatur hinüber. Neben dem Tertbuch
der UrmMihrun«. dr« rn Berlin mit der Musik von Radziwill
in Szene ging, interessieren verschieden« mißbräuchliche Nach¬
druck«. dst Goethe erfolglos bekämpfte, stnner die bekannten
llmrMiche von Führich und Groner und die sehr wenig be¬
kanntem varodistijchen Zetcknungen de» anonymen „Anselmus
Lachse rn". Das herbe _
Cornelius, der sich mit Faust
etngufüblen sucht, wsrd für
dst dämonischemPhantasien einoe
stellt. (Reue Prachtausgabe des
tzrftausgalb« der Farbenlehreihren, da Goethe in Cbr
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ür »wer modern
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, . . nsen Peter
Eckigkeit gotischer Formen

rne-s Empfinden durch
»croir in Schatten ge-

nstlvevlags.) Mt der
«fr dann mitten in jenen
lUlpius die Lebensgefähr¬

tin gefunden batte : « ich von ihr ist ein Autogramm in Form
eines Etammrbuchversts vorhanden. Der Schaft« , Chrrstia-
nsns weicht dem de» Marianne Willemer. Aus dem golde-
V»n Herbstta»«e der Liebe stammt der köstliche, orientalisch
Misterst „BMöstliche T-iwan" von 1819. der nns die Buch-
sitttur Tage tn fchönfstm Lickt zsiat. So besleiten wir
GaetSe durch fest, Werk und stfn Lecken bi« zu der ..Todes-
mweiae" im ..Wetnwner Wochenblatt'' . Erwähnt sei auch
dst ve» GoeÄe «chi»ste4-e «mid Lei Cotta 1815 erschienen«

gosomte« Werke. Da liegt auigeschlagen eine
t. GsmSt mrd Weckt" mit dem imoariebens

. ?frt Kfitnia« st zustnnmengekommen.
So bat man tentcr jrtfr Anbefl vernommentmcT nur r

wirklichen ... rat von Goeth«
ionär sorkam, daß «

Noch ein Kurt»
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>bondluna über di>
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>t nachzuweis«
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Mesbadener Nachrichten.
Erricht«»« von Lagerhäusern und Privatanschluh-

geleisen.
Schon seit länvever Zeit schweben

-ie Errichtmro von Lagerbäusern und PrivatamchlutzsetEN
in Wiesbaden zwischen den durch die HandelÄamm« ver¬
tretenen Jntevessentensruvveneinerseits, dem MaMrat unö
der Eisenbcrknbehörbe andererseits. Nach emem umiaffenden
Schrittwechsel und einer Reib« von Besprechungen l» tm
Magistrat und im der Sandelst am mer. batder Mastirrar
der Kammer nunmehr nachstehende Ausfuhmm̂ n « >
lasten: „Aut Anregung der Handelskammer des Kauimanm-
schen Vereins und interessierter Industriellen, svw'e nl ^ -
solg des Magistratsbeschlusses vom 4. Mai 1W1 ist durch das
Stvahenbauamt Plan und Kostenanschlag iür dre AnlaM
ausssarbeitet worden. Der KostenanschlM Ena«
jetzigen Preisen mit rund 10 000 000 SR. «b. io datz dl« Aw
lagekostem für 1 Quadratmeter Lagerplatz ohne EebaE runo
263 M. betragen. Bei der stark ttersenden W « aM
Preise wird diese Summe bei der Ausrübrung ivabncheln^
nicht ausreichen. Dazu kommen die Kosten ,~!*vLhaltung der Geleise. Bedienuns der Wevchen. ZMtelluW deraen.Unterbaltung der Ladestiatzen.BewachungûndB̂«-tunig der ganzen Anlage usw. Der Umrrng des PlaE
entsprÄt ungetübr dem bisher vorliegendem Anmeldunsen.
Die Stadt ist n i cht in der Lag«, a lle , n so bob« emmalig«
und dauernd« Kosten für ein Unternehmen ^aufzubrEM
dessen Rentabilität noch nicht gesichert ist. ^ e kann dem
Plan oielmebr nur dann näher tretem wenn dre zunächst in-
SÄtÄ *iS  ÄÄBSTÄÄ*
ÄÄÄjÄlSgt
ob ihre Rentabilität unter Berücksichtigung der voraus^ t-
lichen Überschreitung des KMenanMags dauernd sicĥ -
gestellt ist. und im welchem Matze sichd« rumaÄt bet ei¬
lig t « n K r e i s«mit  Anlagekapital am dem Unternehmen
beteiligen werden. , .L

Die Handelskammer  gibt hierdurch der breiteren
Öffentlichkeit von dem Stand der Angelesenhett̂ Kenntnis.
um festzustellen. ob und inwieweit weiter« ^ !frse an der An-
gelegenbeit interessiert sind, damit das Projekt nach Möglich¬
keit baldigst zur Ausführung, gelangen kamt. Interessenten,
die sich bisber noch nicht de, der Handelskammergemeldet
haben, werden ersucht, dies umgebend nachzuholen, da me
nächste Besprechung der Angelegenheit bereits rn der nächsten
Woche abgebaltem wird.

Linderung der Kartoffelnot.
Das Presieamt de» Magistrats teilt uns .mit : Wenn

nicht all« Anzeichen trügen, so scheint letzt sachlich dre in
dem EroMädten und Industriebezirken durch d̂ wochen-langen Ausfall der Zufuhren herrschende KaEeluoi m
Abflauen begriffen zu sein. . Nach em er ^ ngen Fro^ emode
ist wieder offenes Wetter erngetreten und dre Landwirte m
den hauptsächlichem Erzeugerprovlnzen sAicken sch mü durch¬aus amzuerkennender Beschleunigung an. EreMletenzu
öffnen und ihr« noch vorhandenen Vorrat« der Bevölkerung
zur Verfügung zu stellen. Auch das Reichsverkeürsminrste-
rchm hat hinsichtlich beschleunigter Wagensestellunsenans«-
ordnet. dab di« Eisenbabndlrektronenderartige Svez mlan-
träoe zu bevorzugen haben. Sollte trotzdem au einer B«r^ladestation Wagenmangel entstehen, so ist ber znstanMge
Schrat bevollmächtigt, unmittelbar  Vre Esenbahn-
direktion hiervon in Kenntnis zu letzen und um ^ ortî Ab¬stellung zu ersuchen. Emem Runder lab des preutzrschen
Staatskommisiars für Volksernahrung E uMerdemzu «nt-
nehmen, datz die Er-eugervrertz in den Haupt,achlichen Aus-
fubrvrovinzen im Vergleich zu den Zither b,er ^ Eten
verbaltnrsmätzt« niedrige sind. So wurden.bem E^ erger mleNter steit in Pommern 108 bis 115 M.. im der tvrenzmari
und in Hannover 120M - und im Sachsen 125 bis 135 M. für
den Zentner gezahlt. __ _̂

— Märzschnee. Auch gestern schneite es « iederbslt. so
Q'öen̂ s ber Sdniee, da. too er ttt'djt gl euch Wasser

wurde, mehrere Zentimeter hoch lag. Auchm ganz West- und
Süddeutschland herrschten starke Schneestllrme. So wird uns
gemeldet' Ein außerordentlich heftiger Schneesturm wütet
N 2 Tagen in Süd- und Westdeutschland, besonders m
Baden und Württemberg. Die ganze RheinniÄxrung von
Konstanz und Basel bis nach Mannheim und, Stuttgart »t
mit einer etwa 10 bis 15 Zentimeter hoben. Schneedes be¬
kleidet. Der Schneefall dauert auch beute überall naA an^
Dabei ift die Temperatur mehrere Grad unter den Getrier-
stunkt gesunken. Der Schneestrirm bat auch»u BerkebrsjstaÄm-
gen geführt, so datz die Schneepflug« in Tätigkeit treten

!imB -3 >es neue Schuljahr ^beginnt für di« Volks- und
Mittelschulen am Samstag , den 1. Avril , um 9 Ubr. und « r
Aufnahme der Oilibrrgen Kinder um 10 Ubr. für dre höheren
Schulen am Mittwoch, den 19. Avril. .

- Die städtisch- Frauenschule gibt rm AmeigentmlJte
ßrnttcbtun-g der HausbaltrmgskurAe, tm Sommevseinester1 qoo/oq  begannt Qvt\  tft die itifübtuttfl tti bie
mütterlichen u?L sätalä , Aufgaben ^Frauder  LehMoffKochen mit NahrungsmitteMbre . Hausarbeit. Waschen.
Plätten . Nadelavbeit. hauswrrtschartliches Rechnen, Se!und-
heits- und Säuglingspflege, Deutsch und Bürger tun de (zu¬
sammen 28 Wochenstunden).

- Erhöhung der Gebühren für Pakete. Telegramme und
Ferngespräch« im Auslaubsverkehr. Dl« wertne Verschlechte-
umg des deutschen Markkurses zwinst die Potverwaltuns.
bei der Gebührenerhebung im Auslands-Paket- und. Tete-
arammverkehr das seit dem 10. Mar, au tSOM.  iur den
Goldfvankvn festgesetzte llmvechnunasoerhaltniS abermals,
und zwar mit Wirkung vom 2 4. März  an au 56 M. zu
erhöben. Dieses Umrech nungsVerhältnis O auch für dre
Wertangabe auf Briefen und Paketen..nach dem Ausland
matzgebend. Wegen entsprechender Erhöhung, der Gebühren
für Ferngespräche nach dem Ausland bletbt besondere Benach-
richtigung vorbebaltM. Üb̂ die Einzelheiten geben dre
Postanstalten Auskunft. W ^ „

— Einigung zwischen Ärzten und Kr«nkenkasien. Aus
Berlin wird berichtet: Die Per ^ ndlungen zwischmr den
Hauptverbänden der Ärzte und den ^ 5sibeakasien, im̂ Reichs-arbeitsmintsterium haben zu einer Emrgung geführt. Für
das erste Quartal 1922 wurde em Honorar von 10 M. für
eine Beratung und von 20 M. für einen Besuch vereinbart.
Vom 1 Avril ab gelten die Sätze der an diesem Tage in
Kraft tretenden neuen preutzischen Gebuhrenordnnn.gen.
über die Festlegung von Grundsätzen für di« Bezahlung von
Fabresvauschalengelangte man zu keiner E'Nlgung.

— Zur Frankfurter Frühjahrsmesse. Di« italienischen
Staatsbahnen haben für di« Besucher der. Frankfurter Mesie
rin* 20 oro»entige Fabrvreisermailgung em treten lallen. L>a-
^  R von berufener Seite die Bedeutung Frankfurts und
seiner Mellen für die wirtschaftlichen Beziehungen Italiens
!n DeMchland öffentlich anerkannt. Die Ermatziguns sM
für Hsti- und Rückfahrkarten über die fünf^ italienischen
Kreiizstellen Di« Fahrvreisermätzignng. di« die Schweizer
RiiÄsbabnen für die Durchreisenden zur Frankfurter SN,
^ben eintmtm lassen. beträgt 30 Prozent. Beide Dergunsti-
E «n werden in wesentlichem Matze dazu beitragen, datz
die Frühjahrsmelle vom 2. bis 8. April sich eines besonders
lebbaiten Besuchs aus Italien und aus der Schwyz zu er¬
freuen haben wird.

— Für Chinadeotsche All« Personen, dre vor Ausbruch
des Kriegs in China (14. August 1917) rn einem Dtenstve^
hältnis zur chinesischenR« i«runa gefunden hEl (MS
Eisenbahn-. Zoll-. Finanz-. Bank- usw. Deam^ ^ «r Â -
stellte) werden ersucht, rbrr sich aus diesem Drenstverh»»̂
etwa ergebenden Airivrüche unverzüglich bei der Zernrate
Bundes der Auslandsdenllchen. Beäin 0. 2. Klosterstratze 75.
anzmnelden. o „ m“

— M-behundeu«b S«ubepreife. An der̂ B. Z. m M.
lesen wir : Für Zwerg- und Zierhunde werden Prellege-
fordert, die oft in weitestem Abstand. oonemander steden.
Gin englischer, zottiger <Sxlt «rrier ist
10 000 M. erMtlrch : der kaum 14 Zentimeter hoheZ ŵerg-schnauzer. dessen Slammeshermat Belgien ist. und ebenso der
kleine braune Brülleler Srifton sind beide von 3000M. auf¬
wärts zu haben. Unter den deutschen Schoghurchen sind be¬
sonders begehrt der Münzner Setdenaffenmnscher■»* i dm
weitze Mannheiiner Zwergs, ,tz mrt der schwarzen Na>e rna
dem schwarzen Auge. Ans Mannbeim kommen «
Königspudel. Alle drei Rassen sind rung schon tur e^ a
bis 4000M. käuflich, ein Vwergpudel ist mitunter noch billig«er. während der weitze Konrgsvudel sehr hohe und hoher«
Preise als der schwarz« er»ielt. Dre elegantesten und »rmleiich
teuersten sind die chinesischen Modehunde. Jop und Chm die
englischen King-Eüarles-Sundchen und di« ihnen,verwandte
Zwersrasfen. 10 000 M. ist kein sEener Prms iedsch er̂ lrman sie bei Gelegenheit noch für di« SaKte »um
französischen Zwergbullis sind am kostspieligsten. Der Grund
dafür liegt in der. Schwierigkeit̂ ihrer AuirMt . Aû lleichstark ist die Nachsrage nach mittelgrotzen Hunderassen, di«
sich in der Stadt , im Vorort wie auf dem Lande gleich gut
halten lallen und wachsam sind. Ihre -3ucht fmdct mst aus-
schlietzkich in Süddeutscklaiü» statb Aus dMi bayerMen
Metzserbund ist di« Cdelrucht des Hermanns hervorgegan¬gen. Ein reinrassiges rehbraunes Tlermitemem  Stamm¬
baum kann 20 000 M. kosten, der DurchschnMspreW schwankt
zwischen 2000 und 8000M.. je nach dem Alter m dem man
das Tier übernimmt Aus Mannheim tonmen b»e « -
schätzten deutschen Schäferhund« stmdi«  80M bw 111 MO M.
geboten werden. Ber solchen Huichen Ä ibie Drellur lur
den Preis mitbestimmend. Demii dre sehr beĝ rte Sondn-ausbildung eines T«« s zum Schutz- und Begl« «hund. der
das Bewachen von Gogenstanden, das Apportreren. oas
Klettern und autzerdem lernt. Nahrur« aus fremder Hand
zu verweigern und Einbrecher kmrcb Bille kam,fun«chiq z
machen dauert einen Monat und kostet 1200 M., dte .4-us-
bikchmg zum Polizeihund, der autzerdem^ lei krimmeDeVerrichtungen — wie das Herausbellen der von Machten
Personen berührten Gegenständen, das S«W^ ^ nErtrrmkendet aus dem Waller — lernt, nimmt drei Monate und
3000 M. in Anspruch.

_ m0tti Biebmorkt. Wie berichtet, waren- am letzten
Montagsmarkt die Prelle auf dem Viebmarkt ravrd ge¬
stiegen. in einzelnen Qiialitäte« war bis zu 2A) M. d«
St»ei«EL.'U'Nlg am freuii#Mi SoinKtstoöSTTMttftTttbb
für Ockfen uitto Kühe W>  zu 200M. m
und Sorten wieder gefallen.  Dre beste Dunl^ iit Küh«
ging um 200 M. berab die "Trigen Sorten um ie 10VM..
Ochsen erste Qualität ebenfalls um k00 .M„ zweite um 75 M.
und die dritte mn 25 M. Schwerne hielten den Preiostarw.
ebenso Schafe. Kälber stiegen bis k00  M . »ro IVOP ^ ndLebendgewicht. An-getr' -ben E «n127 , Rmder. dENter
28 Ockfen. 19 Bullen und 80 Kühe. 323  Kälber . 73 Schar« und
Ml Schweine. De, Schweinen und Klemvreh war
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ernamtl . - D« Re^ - runk!,dur . «>̂ it °- Fr »nz Pi mm « > Mk -mStz
Iah des ReichswehrmiiNstersn»m 26. F«bru«r 1922 zum Leutnant «.
btfötbett aotbtn . ^ .

Bvvberkchte Vtot  IHmft , A»rtrS,e nw» » eemanvte^
* St »«t»th«»ter. Am Mmtng , den 27. d. M., geht bei allfzehobrnem

Abnimrment Schill. . , Stuart » zu erm-ßiztm
gjene. Der Voreerlnus iegimtt Snmstaz, ben 25. b. M., „ rmtttnZ-

9 ^Kurhaus . Di- ftilhc. « Prim -bonn- d-s St » tsth-,t -rs. Eatri -l-
Ennl - rth «urd - u. n bc: Kur- irw- ltunz für ein Sonb-rk. nz-rt r -r-
pflicht-t, dar nm Mitt» nch. b-n 29. Mürz, unter Leitun, bes s-aLti ch-u
Mnsikbirekt- r- L- rl Schuricht st- ttfinbet. Der Kartennerk. uf ist bere, «
-rNinet — Am Mnntng finbet im « einen gurhnussnnle ein V-rtr - g itj
MustkbirektorsSchuricht zu dem letzten B«lks-Sinf-niek»n,ert statt. Das
«onzert ist für Dienst- , »I- Aichnrb-R - me-'Abenb u«rz,sehen.

» Zn ber S. « ternrifchenM«r,enfeier ber » Scherftube »m Rnseum
am 29 März, »». mittags 11 Uhr, für Hermann « eher lieft Th,In
Bummel  bie N-»elle ..Die Peitsche», eine der stärksten Äußerungen be.
Dichters. B-rher führt Hermann Kempf in einer literarischen Würbigun,
bie Zuhörer in bas Schaffen bes Dichters ein. — Keffer ist ber Autor bes
Schauspiels „Die Brüber", b-- im »origen Jahre feine erfolgreiche Lr.
auffnhrung am Wiesdabener Stratrtheater erlebte.

Alls Provinz und Nschdarschsft.
Der Reichskanzler in Frankfurt ». M.

vd Frankfurt ». 24. Marz. (Drahtbericht.) Reichskanzler Dr
Mrth bat für Dienstag, ben 4. April, feinen « -such auf ber Frank¬
furtei Frühf-hr-meffe (2. bis » April) in Aussicht gestellt. Er wirb an
biesem Tage die Mes,,nl»«en besichtigen unb am Abend an einem sr«9-n
Bankett des Metzvereins teilnehmen.

Leichenlanbung.
tvo . Frankfurt ». 23. Ro». Auf Schwanheimer Sebiet würbe die

Leiche eines Mannes aus dem Main gelandet. Es handelt sich wahrschein-
lich um einen bliederräder Einwohner, der wählend der Froftlag« zwilchen
Griesheim und Riederrab beim Übergang über den Main einbrach und
ertrank. it

=  Fr »»«urt - . SR., 24. März. Wie hierher berichtet wird, hat Herr
Heinrich v. Opel  Nachricht aus Heiligenblut erhalten, als» von der
anderen Seite des Erotz-El»«ner,ebietes, aus der zu entnehmen ist, bah
fein Sohn bei der Skitour im Groh-Slocknergebiet nicht u m ge¬
kommen  ist , sondern lebt.
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1 bis 2 Meter Neuschnee aemllen. D» Zuge verrevren nra
crbeblicken Brrsvätungrn. . Dl« Babnstreck« na» Zoomenwurde unter grotzen Schwierigkeiten be, oeitanoige
nutzuna des Dampstchneekreisels bisher noch offen ««halte ^
dock mutz Lei Anbalten des Schneetreibens mit emer Sv^
run, der Etr -cke gerechnet««rden Auch in GorUtz verr^
Lei scharfem Ostwind und 2 bis 3 Grad Kalte Text vorgeiiern
abend unaufhörliches Schneetreiben.

AuMäruns eines Diorbes. Wie der -Vorwärts au-
München meldet, ist im vongen Jahre die LeiLe eines
Kellners Hartung m der Nahe von Jusmersbausen ver
München mit elf Schutzverletzungen.aus dem Waistr gezosen
worden Wie die Münchener Kr.minalvolirei letzt teiig«
stellt bat. ist Hartung als Rachrichtenasentder Ernwobne^wehr tätig gewesen und hatte in dieser Eigenschaft in » au
in den Kreisen der Linksvartelen. verkehrt. Rack der Mei^düng des ..Vorwärts bat jetzt der Arzt Dr. B« ger. ein
früherer Oberleutnant, die Ermordung Sartungs einsestan-
den <Lr ist daraufhin verhaftet worden. Ein Komvnze
Bergers, der Begründer der Einwohnerwehr von Roienbain-
Zusmarsbaufen. Beurer. ist fluchtig gegangen. .

Ein Bräutigam unter Mordoer.bacht. Wie aus T>ort-
mnnb  gemeldet wird, wurde in Wräede dre Tsmter eines
Bergmannes mit dem .Kopf im Morast steckend als Leiche
aufgefunden. Der Bra:iti,am des Mädchens wurde ver¬
haftet. « eil verschiedene Umstände darauf hrndeuten. dab er
sich des Mädchens auf diese Art entledigt habe.

Abbau der Lichterfelder Bildungsanstalt. Mrt der vor-
käufiaen Führung der Geschäfte des Leiters der Bildungs-
anstalt L' chtertelde ist Studiendirektor Richert aus Ob^c-
schlesteu beauftragt worden. Der bisherige kommillarische
Leitet. Gebeimrat Hartung, bat die Geschäfte seinem Nach¬
folger übergeben. Zwecks Abbaues der Anstalt ist vertilgt
worden, datz neue Schüler nicht mehr autsenommen werden.
In zwei Jahren wird die Anstalt völlig abgebaut sein.

Billeneinbrnch am hellen Tage. Aus einer Villa in
T'ablem bei Berlin wurden am hellen Tage Perlenketten
und andere Schmucksachen aus Gold und Vlatin rm Gesamt¬
werte von über 2 Millionen Mark gestohlen, darunt .r ein
goldener Anbänger mit einer Transvalmunre das Budnis
des Präsidenten Stein darstellend. Auf die Wlederbs-
sckaffuna des gestohlenen Gutes wurde e,ne Belohnung von
50 000 Mark ausgesttzt. ^ . . _ . ^ t. •

Gefälschte Banderolen. In . Etzelbach bei Rudolstadt
wurde eine geheim« Druckerei für Zisarettenbanderolen ent¬
deckt. Die gefälschten Banderolen wurden nach Berlin . Leip¬
zig. Dresden uno Gera gebracht und dort vertrieben.
Mehrere Personen, die in die Angelegenheit verwickelt sind,
wurden bereits verhaltet.

Kirchendirbstahl. Aus der katholischen Kirche in Buer-
Hassel haben Einbrecher Paramente im Gesamtwerte von
über 100 900 Mark gestohlen.

Handelsteil.
Berliner Börse«

Korse vom 88. März 1922.
Stburtspapier i„ °/»
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Eerichtssaal.
Fc. Ätiegagetî t em - anpiguartier bes *9. Armeekorps. 2" einet

Wirtschaft bei Bingertftratze zu Mainz hatte sich am Abend des 24. Janua:
bei Ealbat Auzust Jfabelle aufzchalten. Er hatte, wie er heute
anaibt, unb wie burch bie Gelabenen beutfchen Zeugen bestätigt wird, einen
über den Durst getrunken, unb erregte grotzes Ärgernis, als er ungeniert
feine Notdurft »errichtete. Die herbeigerufene deutsche Polizei stellte feine
Personalien fest unb heute hatte er sich bieserhalb oor brm Kriegsgericht
iu verantworten. Dieses erkannte auf eine Sefängnisstrafe van drei
Monaten. — Um den Anbreasmarkt besuchen zu können, »erlietzen vorigen
wahres »ier Arbeiter des Ingenieurs Reinhard Wenzel hier ihre Werk-
itätte »er Feierabend. Am anderen Tage hatte Wenzel die Tür seiner
Werkstatt »erschlaffen und den Arbeitern bedeutet, datz ste sich anders,»»
um Arbeit Umsehen könnten. Das trug dem Ingenieur, der in seiner
Antogarnge mehrere ftanzöstsche Autos hatte, die aber einige Tage vorher
abaeholt morden waren, eine Anzeige des einen Arbeiters, des Installa¬
teur- Louis Wagner, bei der franzostschen Senbarmerie ein. Der Anstalla.
teur erklärte datz »on dem zmückgelaffenen Material , wie Ol, Fett unb
Elveerin, Wenzel stch Sachen an, -eignet habe. Die heutige Beweisauf¬
nahme ergab keinerlei Unlerfchlagumg bez« . Diebstahl des Wenzel und
kam bas Gericht zu einem Freispruch.

v . Seien Bigamie erhielt bei Stsährlge Knecht Emil Zille ans Leipzig-
Reudnitr der seit 3V Jahren von seiner. Frau, getrennt lebte und in Ober-
Olm wo -r T«U Jahren beschäftigt ist, stch wieder verheiratet hatte und
aus dieser Ehe mehrere Kinder besttzt, van der Mainzer Stra,taminer
zehn Wanate Tefangnis.

$ Berlin, 23. März. Die Forderungen der Reparations¬
kommission beschleunigen den fortschreitenden
Zerlall der deutschen Währung  in verhäng¬
nisvoller Weise. Die Devisenkurse streben in raschen
Sprüngen neuen Höchstkursen zu. Die Rückwirkung def
Devisenhausse auf die deutsche Wirtschaft und Ernährung*
tage läfit sich noch nicht erwägen . Deshalb beobachtete
die Börse weiter ausgesprochene Zurückhaltung, so daß sich
das Geschäft wieder in engen Grenzen hielt . Anfangs uber¬
wog das Angebot, so daß bei uneinheitlicher Kursbild ime
Rückgänge von 20 bis 40 Proz. überwogen, denen Er¬
höhungen ungefähr im gleichen Ausmaße gegenüberstanden
Später setzte sich bei leicht zunehmender Geschäftstätig¬
keit die der Börse schon seit Tagen innewohnende Wider¬
standsfähigkeit in einer freundlicheren Grundstimmung er-
neut durch. Lebhaftere Umsätze fanden nur in einigen
obersehlpsischen Werten, wie Kattowitzer, Laurahutte und
Hohenlohe, statt (50 bis 100 Proz. höher) ; Otavi phm
100 Proz- Kaliwerte plus 40 bis 75 Proz., doch war das Ge¬
schäft in letzteren weitaus stiller als gestern . An dem Ein¬
heitskursmarkte überwogen mäßige Steigerungen . KoiomaL
bphn  und Aaslandsrentenwerte mit valutanschem Einschlag
profitierten wesentlich von der Devisenhausse . Heimische
festverzinsliche Werte waren wenig verändert. Bezeich¬
nend für die Unlust und Zurückhaltung war, daß der
glänzende Geschäftsabschluß der Berliner Handelsgesell-
Ä keinen kursmäßigen Einfluß auf den BankenmarktH&ndel&anteile sogar 10 Proz. verloren#
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Cfaea.Fabr .Ooldenb.
D.Gdd -'o .Silb .-Seb.A.
Faber 6 Sohleieher
Fahn .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mfihlheim
Feiet Sektkellerei .
FiUfabrik Fulda . .
Frankfurter Hof ,
Frankf . All*. Vor»
örtn 4 Bilnnger .Gummi Peter
Heddernh . Kupfer—Hoch, und Tiefbau
Holz-rerkohlnngsind.
Junghanna , Gabr. . .
LederfAdl .40ppenk.
Lederw . Spich arte . .
Löhnberger Mahle
Mainkraftw . Höchat .
Uaaehinenf . BadenJa
Maacbinenf. Easling
Uaaehinenf . Hilpert
Maechinenf . Moeam
Motoren/ . Oberaraei
Pfilz . Nlhmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny 4 Wlttek . .
Röhrenkeeeet Dürr .
Rfitgera Werke . . .
8dinel !pr.Frankemth.
Schuhfabrik Herz .
Schuhfab . A. Wesael*
Se' Jhstoff -F. Fulda
SchriftgieB . StempelSeilinduatrie Wollt .
Tellua Bergbau . .
V. Chem. Fab .Maanh
Var. D. Ölfabriken . .
V. Kränk. Scbuhfabr.
Verzinkerei Hilgen
Voigt 4 HiffnerVerz.

*» i» 8t . .
Veithora Soll.
Waggonfabrik Facha
Zuck erf .Frankenthai

„ Waghäuaei .

In •/.

1200
530 -

720 —

770 -
1000 .
3330.
7 5—
1313.
-30 -
501 -
1100
36
1/95.
740—
6SS—
430—
710—

360—
740—
850 .—

7 30—
900_
1 60.
69 7—
5 i 2 .—74:5.-
)60—

725_
700—

134oT
745—

7 * 5—
875—
870—

383—
, . = Frankfurt a. M„ 23. März. Zum Gegensatz zu dem
bisher höchsten Dollarstand 329 und der festen Devisenlage
zeigte die Börse unter der Wirkung der neuen Reparations¬
leistung des Bild einer ausgesprochenen Geschäftslosigkeit
und Uneinheitlichkeit. Stark begehrt waren jedoch auf
Auslandskäufe hin fremde Wertpapiere, namentlich Zoll¬
türken 131. Anafolier 210, ferner Bagdad, 5proz. Gold¬
mexikaner 4450 t+ 450). Auf dem deutschen Effekten-
niarkt lagen die Montanpapiere uneinheitlich, Oberbedarf
llpO (+ 60). Von westdeutschen Werten bemerkenswert
Harpener 1840 (— 25), Mannesmann 1585 (— 40), Riebeck1/55 (+ 5). Auf dem Kalimarkt dauern die Internssen-
käufe an. Krügershall 1160 (+ 85). Ronneberg 3000 leicht
geschwächt. Heldburg 1500 (+ 125), Hallssche Kali' 2050

unverändert. Adler Kali 1600. ferner Aschersleben 1326
(— 15). We6teregeln 2225 (+ 50). Der Chemiemajkl un¬
einheitlich. Anilin 760 (— 5), Griesheim 920 (+ 20),
Scheideanstalt1200 (+  18). Rtitger 1070(+ 30). Von Schiff¬
fahrt sa kt ien Paket 518 (+ 6). Auf dem Elektromarkt
notierten A. E.-G. 824 (+ 2). Die übrigen Werte wenig
verändert. Der Zuckermarkt hstle im allgemeinen rück¬
läufige Tendenz. Frankenthal 879 (— 16), dagegen Heil¬
bronn 865 (+  6 ). Auf dem Einheitsmarkt herrschte Nach¬
frage, Aschsffenburger Zellstoff. Mannheimer öl . Dagegen
Angebot von Siemensbetriebe. Oberursel. Schöfferbof. Zum
erstenmal wurden auch Hannoversche Maschinen geh gt.
Der Freiverkehr war ohne Geschäft. Wolfl Buckau 910,
Deutsch Petroleum 2275 bis 2150, Mansfelder Kuxe 28 750
bis 29 500.

Der Markkurs im Ausland.
W. T.-B. Mainz. 23. März. Der Sturz des Markkurses

setzte sich heute sprunghaft fort. Die Mark notierte in
Zürich mit 1.55 um 18M. in Paris mit 3u /„ um 5/i* niedriger
und eröffnete in New York mit einer neuen Abschwächung
um auf 0.31. Dementsprechend waren die Berliner
Devisenpreise scharf anziehend. Die Steigerungen betrugen
für Amsterdam 899. Brüssel 190, Italien 120, London 105.
New York 22%. Paris 225, Schweiz 464% und Spanien
384% Punkte.

Industrie und Handel.
* Zur Änderung der Außenhandelskontrolle hat der

Zentralvorstand des deutschen Großhandels an den Reichs¬
kanzler eine Eingabe gerichtet, in der er die Anschauung
vertritt, daß die gesamte Außenhandelskontrolle ?u be¬
seitigen ist. Er macht aber trotzdem Vorschläge auf dem
Gebiet der Außenhandelskontrolle zur Beseitigung von
Mißständen, und zwar Beseitigung willkürlicher Anwen¬
dungsmöglichkeiten (Bevorzugung usw.) sowie bezüglich
der Interessen Währung des Großhandels gegenüber den
Erzeuger- und Vefbrauchergruppen.

* Zur Umgestaltung der Außenhandelskontrolle. Die
von der Hamburger Handelskammer ausgehenden Bestre¬
bungen zur Umgestaltung der Außenhandelskontrollehaben
in Hamburg zur Bildung eines Ausschusses für die Reform
der Außenhandelskontrollegeführt. Der Ausschuß hat sich
an den Reichskommissar für Ein- und Ausfuhrbewilligungen
mit dem Ersuchen gewandt, in Erörterungen über das
Problem der Außenhandelskontrolle einzutreten.

wb. Verlängerung des Kehlensyndikats. In der Mit¬
gliederversammlung des Rheinisch-Westfälischen Kohlen¬
syndikats. die sich mit der Beratung über die Erneuerung
des Svndik'tsvertruges befaßte, ist eine Einigung auch
über die letzten noch offenen grundsätzlichen Fragen er¬
folgt. Der neue Vertrag wurde am Dienstag unterzeichnet.

* Sinner, A.-G., Karlsruhe. Die Gesellschaft hat einen
Teil der jüngsten Aktienemission den Arbeitern und An¬
gestellten, die 10 Jahre im Betrieb tätig sind, zum Bezug an-
geboten. Von dem Bezugsrecht ist ausnahmslos Gebrauch
"emacht worden Der Reingewinn beträgt 8.9 (3.7) Mill. M..

•aus 18 Proz. (12 Proz.) Dividende auf die Stammaktien
7 Proz. (6 Proz.) auf die Vorzugsaktien verteilt werden.

woraus
und 7 Proz. (6 Proz.) auf die Vorzugsaktienverteilt werden

* Der Essener ßergwerksvereiu König Wilhelm erzielt»
einen Reingewinn von 8.43 Mill. M. Nach Abschreibungen
von 2.28 (2.02) Mill. M. und Rückstellungen von 3.5 Mill“«
für Werkzeuge werden 25 Proz. (i. V. 20 Proz.) Dividende
auf die Stammaktien und 30 Proz. (25 Proz.) auf die Vor.zugsaktien verteilt.

Marktberichte.
wd. Kartoffelbörse in Berlin. Die erste deutsche Ein-

heitskartoffelbörse. die in Berlin stattfand, war stark be¬
sucht. Die Nachfrage nach Speise- und Saatkartoffeln wars»br «Troß, während d ŝ Angebot unzureichend war

W eil er berichte.
Meteorolo*. Beobachtungen der Station Wiesbaden

23 IlNrr 32 : Uhr 77
vorfens

: Uhr *.?
naeä «.

I » Uhr l?
• üeai« Mittal

?is0TMSlSLkw«>7S 741 2 41.4 42 2 41.8
reck. I >nk dem Meeresspieg ’al 751 7 751.9 52 7 752 1Thermometer (Celsius . . . . . —1.3 0.4 —1 2 —0.8

Dunstspannung ; (Millimeter ) . S 7 4 6 4.2 4.2
Relat Fenchtigkeit (Prozsatsl 88 93 i »o 34.7
V\ indrichtun ? . NO l NO 2 NO I
Niederschlagfshöh ©(Millimeter) — 0.0
bödieie Temperatur (Ce bjusi: 1.6. Niadrigaca Xemporatui : —LS.

V«asserstand des Rheins
am 21 März ISS'.

B’ebrlsh : Fege ! 2.04 m gegen 1.86 M »ra gestrigen Vormittag
. Ui . „ 0.82 . . . .

Gau bi „ 2.32 . „ 3.11 . . . .
Wettervoraussage für Samstag , 25, März 1922

▼OB der Meteorologe Abteilnnq - des Pbysikal . Vereins FYf»n cfurti * L,
Bewölkt, geringer R»gea, m'ld, Nord'vestwind.

Alleinverkauf:
Schützenhof-

Apotheke
Langgasse 11. 1199

Sie Hbenö-UusgoJ&t umfaßt « Setten.
&auDtid)rtftleuet : tz, Lekii ch.

tHr »en Unter.rerontmorttf <S fflt den peinlichen Teil : f . Sekllch:
taltunjeteil : F. (» ttntber : fflt Len totalen und orooinjietlen Teil io mit
6en4 )UiaaI und Handel: W. Etz! >ür die An,eigen und Reklamen:

H. Dornaul . iäint(ia) in Wie»Kauen.
Traek a. Verlag der L. Schellen berg 'ichen HofduchsruckereilnÜBuebaM,»

Sprechstunde der Schrii Heit un» 12 dl, 1 Udr.

KitfeLeckstr.
£3. Rheinische Knrtonnasen- und Faltschachtelnfabrlk7ernsprechsr

1569. 198

Mitteldeutsche Creditbank.
Die Ausre chung unserer jungen Aktien aus

Bezug 1921 erfolgt vom heutigen Tag ab gegen
Rückgabe der mit Empfangsbescheinigung ver¬
sehenen Kassenqnittung bei derjenigen Be ugsstel e,
von der d*e Kassenquittung ausgestellt ist. F135

Frankfurt am Main, . . „ , , _
— - BcrÜn- ' den 18- März  1922.

Mitteldeutsche Creditbank.
?rotz t er unge euicn Aufsch!« ,e

billige Emaillewaren
Kstckftistks IS 18 30 22 24 26 cm
nUtFlUPIt 18.— 28 — 27 50 WM  88 — 4Ä.Ö0
S üss ln . 8.50 10.— 11.60 18.50 15.50 18,
Nachttöpfe, 20 cm . . 22.
Lalatftiher . . zz—
Ovale ÄS schh'ck«. 30 und 28 cm . . . 25.— 22,

Muchtövfe, Milchträgee, Ksffeekan "k« .
Eimer , Loilelten-Eimer. Wasserkessel, Kasserolle«.

Träte » »sl*. sehr preiswert . 290

Senerfefte lon-fi®®tf®ine LLL
GetravchK^ rtige « ufge 'ch rre ,'ehr billig.

Julius MoNalh,
Wichtig

für jedermann
Die fortgesetzte Steigerung der Häute und Iieder-
preise sowie Arbeitslöhne , bedingt Preiserhöhung
aller Schuhwaren . Infolge rechtzeitiger Einkäufe
zu vorteilhaften Preisen bin ich in der Lage,
ein gutes Schuhwerk noch zu äußerst billigen
Preisen abgeben zu können . Wer seinen Oster¬
bedarf noch vorteilhaft decken will , der komme
rechtzeitig , solange noch billigeVorräte vorhanden.

Sehnhverkauf jt Schfißler
Bleichstraße 1, Eingang Hof ) Garage . Kein Laden.

China
und

Japan
Gegenstände als : Möbel,
Bronzen Porzellan Elfen¬
bein , Sdiildpaft u . Silber

einschließ .ich
Antiquitäten kauft
Selma Welnrich

Tel. 842. Wiihelmstr . 60.

Nur bessere, guterhaltene

Flügel od. Pianos
von gutem Zahler bu kaufen
gesucht. Angebote mit Preis u.
M. 963 an den Tagblatt-Verlag.

Stoffe
Wer noch etwas ansnhalTenm u ß, zögere nicht mehr, denn ab 1. April
tritt wieder e ne 40prozentige Erhöhung der Eisenbahnfracht ein, dazu
die enorme Pre.serhöhung der Koh e, was eine weitere Pieisstei„erungfürx Textilwaren zur Folge hat.

Herren -ftKiziKisfoffe
wieder eingetrollen n Brei lagen 275.—, 300.—, 390.—, 420.— Mark,

bis zu den allrrfe nsten Ka mmgarnstoffen.
Damen - ^ ostiismioffe

in allen Preislagen.

VfcireiE «?os für Cotciuays
aus den besten Kaschmirwollen hergestellt.

Yfelan ^ en
blau, Frühjahrs-Neune t , feinste weiche W .re, für Herren-Anzügeund Damen-Kostüme.

Dfamec «-lache
in neuen Frühjahrs-Farben: hell beige, lila, braun , kupfer, grün, blau,

schwarz, für Kleider, Mäntel und vornehme Abend-CUpes.
Covercoat für Damen-Knst me und Herren-Paletots.

Groß- und Klein»erk uk.

Peter Molineus
Telephon 2080. Tucb - Fabrik ' ager Telephon 2080.
Biebricher Str. 17, Part . Wiesbaden Biebrieher Str. 17, Part.

Nur 2 Minuten vorn Haup bah ihof.
Verkauf von 9 —1 un i 3 —6 Uhr täglich.

I

Tötiilerheim Marienburg
(gegr. 1892) Fl 30

Bad Godesberg a. Rhein«
Kath. Töchterheim für Haushaltung u. gesellschaft¬
liche Ausbildung; auf Wunsch fremdsprachlichen
Unterricht. — Prospekt und Referenzen durch die

Vorsteherin Frau M. Pahlke.

American Sine.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- Kew Stark.
Psssatiierdamafer,

Doppelschraubendampfer
Doppelschraubendampfer
Trelschraubendampfer
Doppelschraubendampfer
Doppelschraubendampfer
Creischraubendampfer
Eoppelschraubendampfer

„Haverford " .
„Manchuria " .
„H' innekahda“
„Mongolia " .
„Manchuria " .
„Minnekahda **
„Mongolia ** . .

8 . April

:ft ::
. 13. Mai
20 . ..

. 3 . Juni
• E7- , ,

Frachtdamgfer i
Hamburg -Baltimore , Hamburg - Boston

Hamburg -Philadelphia usw.
Auskunft erteilen: jrgg

American Line
Hamburg , Börsenbröcke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Keine Filiale
Kein Laden Nur Etage

Herren-, Jünglings- und Knuden-Anzüge, Herren-,
Jünglings- und Knalen -Hosen in jpder Aus ührung.
Feldgraue Hosen , nur «Ute Qualitäten,
v . 16 ä Mk . an , Sommer -Lodenjoppen
äussersl preiswert . Schlosser- Anzüge in
blau und grau, Mako em !en mit Einsatz von
95 Mk. an, Normal- u. B berhemden, Hauijicken,
Unter osen, Socken, Hosenträger und strickbinder

in grösster Auswahl und zu billigen Preisen.
Erstesu. grösstes Spezial-Etagengeschäft am Platze.

A. Ellinger
Helenenstrass 3 30, 2, Ecke Wellritzstrasse.

Bitte genau auf Nr. 30 , 2. zu achten,
da kei e namenähnliche Fi iaie am Platz «».i Schulranzen1

für Knaben u. Mädchen
noch sehr billig.

Fritz Bonsaft,Nerostr.8,Seitenbau.
rfTTTIff f.MII

Strickjacken, prima Zephirwolle
w. sehr preiswert abgegeben, ferner Jump ., Ueberbl.

jeden Mittwoch und Sametag.

Ackermann, Mtzöistin, Adelheidstr. 76.
Despl. weg. Ausgabe I P . Som uerhüte für Damen

u. Kinder, von 30 Ml . an Nur Mittwochs u. Carnstag».

Gelegenheitskauf!
Gef rep. Antod cken und nene SohlSuch» sowie

1 wenig gefa renn amer kan sehe Autoreifen mit
) Dr ih wu st 83x4 billig ab/u/cb m. Coir ptolr
General, Wiesbaden, Dotzh. Str 1 5. Tel. 5010

Cin Ironäpott flatlec
*S£ r AmoveMelM

ein etrof ' en.

H. Herziger, Schierstein.



flt . 142. Freitag. 24. Marz 1922.

Bekanntmachung.
Auf Grund des Artikels 13 der Verordnung 3

in der Fassung der Verordnung 97 bat die Inter¬
alliierte Rheinlandkommisiion beschlossen, für die
Dauer von 3 Monaten vorn 15. 3. 1922 ab aus dem
besetzten Gebiet auszuschliehen:

Die Wochenschrift „Die Grotze Glocke" , wegen
eines in - ihrer Nr . 4 vom 25. Januar erschienenen
Artikels , der für den französischen Ministerpräsidenten
beleidigend ist und gleichzeitig die Absicht bat , die-
öffentliche Ordnung im besetzten Gebiet zu stören.
Diese Zeitung erscheint in Berlin

Die Zeitschrift „Die Krone", becausgegeben von
Kurd von Strantz , im Verlag Di ? Krone , Dresden -R.
22, da sie durch den in ihrer Nr . 3 des Jahrgangs
1922 veröffentlichten Brief die Würde der Befatzungs-
trupven beeinträchtigt.

Die Stücke find zu beschlagnahmen und Personen
die sich mit ihrem Verkauf oder ihrer Vertreibung
befallen , werden sich Nie wegen Verstoßes gegen die
Verordnungen der Rheinlandkommission ausgesetzten
Strafen zuziehen.

Wiesbaden , den 23. März 1922.
_ Der Polneivräsident . Krause.

MMlmchung \m.  Das MMn-FuhMien.
Die Ziffer 1 der Bekanntmachung vom 2. 3. 1922 !

srbält folgenden Wortlaut:
1. In Ziffer 1 Absatz 2 und Ziffer 2 Absatz 2 ist

jedesmal für ..Zwölffache " zu setzen: ...Zweiund-
zwanzigfache ".
Wiesbaden , den 21. März 1922.

Der Polizeivräsident . ge» Kranse.

Beginn 086 WlWkS 1022.
Das neue Schuljahr beginnt.

1. Für die Volks - und Mftte schulen am Samstag,
den 1. April , mit der Konferenz der Lehrer und
Lehrerinnen um 8 Uhr , der Brrsammlung der
Schüler und Schülerinnen in ihren Schulhäusern
um 9 Uhr unv der Aufnahme der sechsjährigen
Kinder um 10 Uhr;

2. für die höheren Schulen am Mittwoch , den
IS. Avril.
Wiesbaden , den 22. März 1922 F257

Städtische Schuldevutation.
Schulausschun für die höheren Schulen.

5186(1®?StJ«enf®Ble-!olejli8.
Kausbaltungskurse im Sommcr -vemcster 1822 '23.

Ziel Einführung in die hausmütterlichen u . sozialen
Aufgaben der Frau.

Lehrstoff : Kochen mit Icabrungsmittellehre , Haus
arbeit . Waschen , Plätten , Naö ' larbüt . -Hauswirt
schaftlichcs Rechnen , Eesundbeits - und Säuglings-
vflege , Deutsch und Bürgerkundc lzus. 28 Wochenstd .).

Dauer des Lehrgangs ' Y. Jaor.
Aufnahmebedingungen : vollend 14. Lebensjahr
Schulgeld : 250 Ml ., dazu Vergütung für die

2mal wöchentlich in der Schule cinzunebmenden
Mahlzeiten : 200 Mk.

Nähere Auskunft und Anmeldungen bis zum 31.
März Dienstag und Freitaa 18 —11 Uhr vormittags
im Lrnenm 11, Bofevlatz . Crvgefchotz.

Wirsbad »«. den 21. Mär , 1S22. F257
_ Der Magistrat

Montag , den 27. März, vormittags, sollen!
im Distrikt Pfaffenborn versteigert werden: |

1. 190 Eichenstangen III. Klasse,
als Ba mstützen geeignet,

2. 12 Dirkenstangen I . Klasse und
3 5000 Eichenwellen.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor j
Kloster Klarential

Städtische Verwaltung für F2571
_ Landwirtschaft, Weinberge u. Forsten.

Verdingung.
Derdingungstermin für die Herstellung von rund

1300 Qmtr . Rcihenoslaster in dem Barackenlager
Mainr -Kostbeirn ist:

Freitag , den 7. Avril 1822, vorm . 18 Uhr.
Die VerdingunLSUnrerlagen werden kür 12 Mk .,

solange Vorrat reicht , Münsteroiatz 2 abgegeben . P148
_ Reichsvermögeneamt Alaiar -Stadt.

Verdingung.
Folgende Arbeiten sollen öffentlich vergeben

werden - _
1. Lieferung von 280 Lattierbäumen , ,
2. Lieferung und Anbringung der Beschläge und

Aufhängeketten für 280 Lattierbäume
für die Siälle in der Art .-Kafcrne »u Wiesbaden.

Termin zur Oeffnung der Angebote beim Reichs-
rermögensamt Wiesbaden . Bauabteilung , Zim . 22,
am Sonnabend , den 1- Avril 1922 zu 1. um 1%'AUht,  I
zu 2. um 11 Uhr . Verdingungsunterlag -'N sind eben¬
daselbst Zimmer 27 zu je 15 Ml ., solange Vorrat,
erhältlich und können dort Zeichnungen und Be-
dingunaen eingesehen werden.

Reichsnermogensamt Wiesbaden , 23. 3. 1922.

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Schierstein hat eine gröbere An-

zahl Bettstellen und Matratzen , zum Teil gefüllt mit
Roßhaar . Kavok oder Seegras , zu verkaufen.

Kaufliebbaber wollen ihre Angebote bis
Donnerstag , den 38. März d. I ., 11 Uhr vorm .,

auf Zimmer 7 des Rathauses einreichen.
Vorherige Besichtigung gestattet . Auswärtige

wollen st» vorher anmclden.
Schierstein , den 22. Mär , 1922. F224

__ Der Biiraermeifter : Kessels.

Stammholz-Versteigerung
Am Donnerstag . 30. Marz 1922. vorm.

10 Uhr beginnend, lommen im Kiedricher
Gemeindewald zur Versteigerung: F25J

175 Stück Eichenstämme, zus. 150,06 km,
20 Stück Buchenstä« me, zus. 23,09 km.

Treffpunkt an der Weihermühle 9% Uhr.
Der Bürgermeister.

Wiesbadener Tagblatt. Avenv-Assgab«. Erste« Blatt. Seite 8.

Centralverein deutscher Staatsbürger
jüdischen Glaubens.

Montag » den 27.  März , » ' / . Uh ** abends , spricht in der
Aula des Lyzeums I (Schlossplatz)

Herr Dr. Helm , Professor der Theologie
an der Universität Würzburg,

über:

„Der sittliche Ideerogehalt der jüdischen
Religion nach Bibel und Talmud . “

Wir machen die bereits von uns geladenen Gäste sowie unsere
Mitglieder nochmals hierauf aufmerksam . F378

Der Torstand.

Versteigerungs-
Anzeige.

Am Samstag , den 25 . d. Mts.
vormittags 97 » Uhr , versteigere ich in Wiesbaden

Helenenstratze 25
1.  Zwangsweise:

1 Part e leere Wei >» und Sektflaschen und einige
leere Westikist n , 1 Abkanntmachine für Spengler
und I stallateure;

2.  Aus einem Nachlaß:
Eine Anzah gut gebundene Jkomautzücher , Glace«
handichuhe . verlchiedene D menile der , Handtasche,
SchUehlorb Rohrvlattenlosser , Schuhe , Herren«
Anzüge , Wäsd)e usw .;

3.  Freiwillig:
1 Sch eibmaschim,BllckentzderferNr . 7» ca. I8lfd . rn
Aolosiäufer , 157 , m Gnrdinenstof , 1 «a »b de«
ofe ». Badewanne , 1 Kle Verschränk, 1 Chaise¬
longue . 1 reppich , 1 Tistz , t Klubsofa , enige
gute B Iber usw ., Deckbe ten , Bettsie le u. v. a . m.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Gerichtsvollzieher,
Adelheidst«. 37.

Neue moderne

Herren-
Anzüge
gestr . Hosen , sowie

ijlUUMUeil Ulst
kaufen Sie gut u. bill. bei

Eifers,
HellmunSitro tze 45, 2.

Matz -Korsetts
sertigt an , unerreicht in
Sitz und HaltbarkeU . bei
deutlich bester , geschmack¬
voller Verarbeit . Bustrn
Halter und Hüftsormer
Ertra -Metbode sur stark
Leib . I » Referenzen.

.1. KaUtt . iRheuitU 101

Feinste Stroh hu Hacke
in allen i-räf irren önen zu

billigsten Fabrikpreisen
empfehlen 242

August Hörig & Co.
Lackfarben - und K Itfubrik . Marktstraße 6.

SlisWMM
für Hühner -. Schweine - u
Hundefutter billigst bei

Reinh . Wentzrl.
Maschinen u . Aovarate.

Wiesbaden.
Sonnenberger Strahe 82,

Televbon 4077.

6 §dMLck5M ..f

URO
Kochu ng

-Kmtzvnb{fin,j
Bahnl)üf.
mr 27ö4.

Dickwurz
mehrere Zentner , absua.
Hans Brock. Kaiser -Fr .-
Ring 60. Laden . Tel . 3988.

Kluae Hausfrauen kaufen:
la holl . Brateofeft 9,9 m
reinschme kende , weiße u . frische Ware , p. Pfd . nur
1-Kg -Dose Thür . Blutwurst , hochfein im

Geschmack , per Dose nur * “ *■**.£
Echte hol !. Margarine , mit holl. Vol m Ich erzeugt,

schäumt , bräunt u . schmeckt wie Butter , per Pfd . n r
Deutsche Margarine , nur l este Sorten, vo ' 27 —32 M
Erste Marken Schweizer , dänische u . deutsche Milch v. 16,50 —22.-

Ailes andere billigst!

I. Sieilthr 19 Nerosfr . 19 M543B

Sonntag , den 26 . Mär * 1922
8 Uhr , im kleinen Saales

Dr.A. Mayer-Weil, München
die Diktatur der Diebe
Biologisch Studien über L ' eb , Ehe und Ge¬
schlechtsleben von Mensch , Tier und Pflanze.

Mit Lichtbildern und Mikrcp oiektionen.
Jugendliche unt . 18 Jahren haben keinen Zutritt.

Eintrittspreise : 25 , 20 , 15, 10 Mk.
Garderobegebühr : 1 Mark . F267

Städtische Kurverwaltung.

$*Arbsiiergesangvsrsin„Volks -Chor 1
(„Freundschaft“) — („Gutenberg-Quartett“).

Senntag , 26 . März , nachm . 5 Uhr
im „ Kasinosaal “ , Friedrichstr . 22-

Voka!- und Instrumental-Konzert.

MsirsrlliSillMsSitts . 3J.
Einladung

zur

am Samstag , 25. März 1922,
abends 8' / - Uhr , im Ber«
einSlokal.

Tagesordnung : 1. Beriet  oer Rech ungsprüfungs«
kommislion ; 2. Entlastung des Rechners ; 3. Ersatz¬
wahl für ein auAgeschiedenes Borstandsmit sied;
4. Ernennung von 2 Eh enrn tgl .edern ; ö. Ber«
schiede»« Bereinsangelegenheiten . ? 2S4

Ter Vorstand.
Eduard Hansohn , Vorsitzender.

in

Senntag , 26 . März . 87 » abendsi

Vortrag
der Aula des Lyzeums I , am

Schlossplatz.

du Iwer
Redner:

Pastor Wittekindt , Oberssisrheim.
Eintritt freil Jedermann wil .kommen!
ii. Bibelkursus
gehalten durch Pastor W tt : k ’ndt in
■der Aula bezw . Turnhalle des

Lyzeums I , am Scä »lcsspla ?z.
Sonntag , 26. März, 5 Uhr n chm.
Montag , 27. März, 81/ . a -ends.
riens ag , 28. März, 81/ , abends.
Mittwoch , 29 . März , 5 Uhr nac im.

und 87 * abends.
Donnerstag , 30. März, 87 ? abends,
kre tag , 31. Mä z, 5 Uhr na hm.

und 87 ? abends.
Christi . Gemeinschaft Wiesbaden.

Herrschaslsmöbel
ganze Einrichtungen , einzelne Stücke, Nachlässe, Garnituren , Antiquitäten,
Bronzen und Marmor , Teppiche kauft zu zeitgemäßen Preisen gegen

sofortige Kasse

Taxiere kür Herrschaften k- stenlo ». Cgtfft | fteft11 ( ttttt ' IS MütllitzS 18

la Weizenmehl-Nudeln1Pfund 10 oof\
I 0 . VA  Pfd . bayr . Rindfleisch * prima 25 .00
I Ca . 2 Pfd . Schinkenwurst , saftig und delikat 36 .00
| Gez . Milch 16. 50 , Vollmilch , ungez . 17.00
I Sämfl . la HtTsenffrüchte noch zu bill . Preisen.

K Jeder Hunde kann 1 Pfund weißen Kristallzucker
zu Mk . 10 .00 erhalten.

Eiektr. KcclUopfe,
Matten , Herde , Lügeleisen,

Haartrockner.

n . njf jetzt - I uisrnstr . 25,
I ifcuR , gegenüb .d .Realgy m.

zweiteilige Gardine , dreiteilige
Ghrtlinea, Portieren

Be tstefle , Kretonne, Handtücher
usw . überaus preiswert II
Julius Callmann , Schier¬
ste ner " traße 1, 2. Tel . 5209.

Photographische Apparate
bessere Marlen , wie Zeih , Görz , usw.

gute alte Geigen HS8
kauftr« hohen Prei eu

Zimmermann , Nerostraße 18.
Postkarte g« >ü t ._ Telephon 8253.

Goldene und silberne Gegenstände,
Platin , Dublee , grbr . Uhren

kauft zu den höchsten Tagespreisen
M. Herne , Wellritzstrabe 4.
Sämtl cher Verkauf lurussteuerirei.

„Marksburg"
Morgen Samstag:

\ . . yi \ ,f - '■■■■
-tu ItsMi t ii uwn  i trn ttflhnu | *»«. 4Wii *>,•• ■A4 i/lLUtirwWwWfWwWWWJ" *1 'k\ ,

wozu sreurrdlichst einladot Math. Mar«.
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mosbBuIkI  Sie werden finden•
J. AVRAM& o-

RranzSsisches Lebensmittel-Haus
WIESBADEN

(Filiale Nr. 3)

140 Taunusstraße. Tel. 3996.
Ausnahme-Preise für Hötels,

Pensionen , Restaurants.

Freie «Lieferung ins Haus.

Gut!
RciS Saigon Ia .
Linsen.
Bohnen(weise).
CaCäO „Bensdorp"

Billig!
.Pfd . Mk. 8.00
. Pfd. Mk. 7.50
. Pfd.  von 5.76 an |
.Pfd . Mk. 33 .00

C2CaO (Milch-Cacao ) di« Dose Mk. 16.25
Caf6 mit Milch. . . . . . . Mk. 15.00
Kaffee Ia Qualität .Mk . 94.00
Kaffee-Mischung. . Pfd. Mk. 25.00
Leberpastete die Dose von Mk 8.10an|
Leberwurst Ia. .Kiio-Dose Mk27.00
Schweizer Käse. . . pfd. Mk. 60.00
Petits Beurres. . . . pfd. Mk. 22 00
Albert Cacesv«-wd.-p«ket Mk. 500

Französische Weine
usw. usw.

Adlerstratze 40

It.

20 unD 21U per
Bitte Einschlagpapier mitbringen_

Metzgerei Straub
erstklassige » mVnf ei^ .Pfd . 28.-
Kalbfleisch. vrim « . Pfd . «mr 26—28.—
Schwe»efleifch . . Pfd . 30 —
Ia frejj ?o*f . V4 * !»• 8 .—
F inst.- Lederwurst . >/« * s».
S. e twurst, Zerveatwurst , «Ne» «. pt  billigstem frei «.

Bertramstratze  17 . Tel . 2089.

m  I!
61 Schrvalbacher Strafte 61. Telephon 6347.

Heute Eröffnung.
Aus Anlaß des in den letzten Jahren immer größer

werdenden Kundenkreises war ich gezwungen, meine
Ge'chtstslokalitätenbedeutend zu vergrößern und der
Neuzeit entsprechend einzurichten. Durch größere direkte
Einkäufe bin ich stet» in der Lage, gute Qualitäten
zu annehmbaren Preisen umzusetzen.

Empfehle zur Eröffnung:
Die feinste , beste u. gemästete Qualität in nur

prima Rind » unb Ochfenfleisch und zwar:
Rindfleisch . 20 Mk.
Mast -Ochsenfleisch . 23 Mk.
Kalbfleisch (Ragout) . 22 Mk.
Nierenbraten . 24 Mk.
Keule . 26 Mk.
Hammelfleisch (Ragout) . . . 13 Mk.
Zum Kochen u. Braten . 20 —24 Mk.
Schweinebraten . . . . 23 —30 Mk.

Me M » « £ 18: ii X
Stets frisches HackfleischPfd. 22 Mk.

Frische Kalbokvpfe mit Zunge u. Hirn Pfd. l2 Mi.
und Kalbslungen mit Herz Pfd. 13 Mk., sowie alle

Sorten Wurstwaren frisch,  gut und billig.

Billige Fleisch-Offerte:
Hackfleisch, stets stisch. Pfd . 28.—
«ochfleisch, ohne Knochen . . . . Pf ». 26.—
Bratenfleisch, ohne Knochen . Pf ». 26.—
» «Ästdeef und Lende», ohne Snoche» . . . Pfd . 28.—

sowie Käse und HeuSmach-r Wurstware«
und sonstige Lebensmittel preiswert.

LeSensmittelhW Schütz , hellmundstM 42.

Metzgerei Berney
Empfehle:

Prima Riadfleisch . 20 Mk.
»rat «stücke . 22 Mk.
Hammclfleisch . 20—24 Mk.
Kalbfleisch . 2* - 26 Mk.

10 Masergasse 10.

29 i daß wir trotz a :ler Teuerung

i UW Mt
tit Mi  imtn
i irtt inl

Schuh

fü 1 ren.

Kuhn
Bleiehstraße 11
WelHtzstr . 26.

Seel bleibt
Verkaufe von heute 3 Uhr an:

Prima Rindfleisch -&SBr
per Pfd . nur 20 Mk.

_29 Bleichstrafte 29.

2Ä MW
Ia Pferdefleisch Pfd. 13 Mk.

sowie stets frisches Hackfleisch
und Wurstwaren.

Rücker , Helenenstr. 18.
NB . Zahle die höchsten Preise für Schlachtpferde.

Brillanten, Perlen
»old - u. Silbersachen , Besteck«, Pokale , Aufsätze,
Service , goldene Uhren u. Ketten , Armbänder,
Platin , Brennstiste , Pfandscheine iauft zu hohen

Preisen Geizhals , Webergasse 14.

Juwelen -Anlaufsstelle „Brigysi
Klapholz

lauft Mauten,Gold-,Me»u.UatiWgenst.
zu allerhöchsten Preisen

Rur Grabenstrafte 6, l, au der Marktstraft«.
Kein Laden. — Separater Eingang.
Streng reell« und diskret« Bedienung.

Parte»euheiteu
MjMmlie

m
ia allen Men
31 lei leim!
MiüjRenMea.

Wtzk
iRStNlI!

Kein Laden!

45 m Läufer , kl. Kuchen-
Einrichtung . Kommode,
Nachtt.. 2tür . Schrank,
Tische. Fl . Holländer bill.
zu oerk. Haselau . Bose-
vlatz 6. Maicheladeu.  _
m  Schlafzimmer . .Wohnzimmer . L-megel-
schrank, Trumeau -Spiegel.
Schreibtisch gegen hohe
Bezahlung zu kaufen ges.

Grobatscheck.
Hellmundsiraße 58.

Schlafzimmer,
Vertiko.. Kleider - und
Küchenschrank u. Spiegel
gesucht. Offerten unter
K. 834 an den Taabl .-Vl.

Nur hohe
himil

Tüchtige

che Weiteriil
für Eesellschasts- und
Jackenkleider per sofort
von hiesig. . Mode-Atelier
gesucht. Offerten unter
O. 983 an den Taabl .-P ^

WWmlsekli
gesucht

Thalia -Theater.
Am achtbarer Familie
wird strebsamer iunger
Mann als

Suche Kinder - Klasp-
wagen. Schrank. Vertiko.
Bett . Rsthmafch.. Klavier.
Postkarte genügt.

Karl Petri
nur Frankenstraße 26.

Raubaiiuen, Eitarreu
Lauten . Banjo , Violinen,
sowie alle Musik-Instr . vk.
hMte *- - ‘.Zahnstra he

u. Matratzaare u. Matratzen
in jedem Zustand kauft
Holland. Sedansiraße

MW
!WkkW

Me li.

Alt-Porzellan, Service, einz. Tassen,
Gruppen, sowie Bronzen, Marmor- u.

Aufstellsachen
gaST  kauft zu hohen  Preise « H
Zimmermann , Nerostraße 18.

Postkarte genüit ._ Telephon

We WjM
kaum getragen , sowie S
Samtmantel mit Belzm
sah. Hut u. Muff , zu »er¬
kaufe« . Zu erfragen im
Tasbl -Verlaa . Vx

Saar-

Lagerraum
gesucht. Taunusstraße , Rervstraße , Stiststrahe oder
Nähe. '

Stiftstrahe
Gsfl. Offerten an

Zimmermann
Neroßeaße 18, Part ._ Telephon 3268.

Bott.
-vorttvag^"h billig

rüden-

NuW Wsttljuub
auf den Namen „Rolf" hörend, entlaufen.
Mederbringer erhäll hohe Belohnung.

Bor Ankauf wird gewarnt.
H. UhlSnder , Wiesbaden , BSrenstr . S.

Schlafzimmer
vr. Arbeit . 1 eich. Herren.
Zimmer, etu^ lne Bücher¬
schränke. 1 weiße Küchxn-
Einrichtung. «inz. Wajch-
ttsch« billig »u verkaufen.

Hevlumnn.
Wagemannsiraße 31.

Suche
mit hefigem Rechts¬
anwalt in Verbindung
zu treten , welcher ftart»S">sch korrespondiert u.für internat . Rechts¬
verkehr inte essiert. Ge¬
fällige Zuschriften an
vr . » ruebler aus Genf,
, . Zt . Palast - Hotel,
Wiesbaden.

AlWltei
nimmt
Arbeit
schritten
8 . 885 an
Verlag.

noch laufend
entgegen ? Zu¬
erbeten unter

den Tagbl .-

gesucht.
Drogerie R. Sättel.

Michelsberg.
Ecke SchwalboÄer Straße.

Arme Frau verlor
Mittwoch abend zwischen
6 u. 7 Uhr Pelz (roter
Fuchs) . Abz. Fr . Wendler,
Steinsasse 18. Dach.

Verloren
ein » einer Schirmgrfff-
teil . Abzugeben gegen
angem . Belohnung Hotel
..Goldener Brunnen ".

Opernglas
im Großen Haus bei der
Mittwochs -Vorstellung im
3. Rang bei Garderobe
liegen gelass. Der Finder
wird gebeten, dasselbe
gegen Belohnung abzug.
Waldstraße 52. 1.

brau «, entlaufe «. 8ege«

gute NelohWuz
abzugeben

Walkmühlftraße 31.

Schmu. Memim
,u verkaufen : derselbe fft
sehr wachsam und scharf.
Rad . Enllvarzer -Srr . 4.
Telephon 2112._

Srauner Rchpiuslher
auf den Namen ..Friß"
hörend , entl . Wiederbr.
gute Belohn . Leonhards
Westendsttaße 18. 1.

Gölbbmulier Wolfshund
Dienstag entl . Wieder¬
bringer erhält Belohnung
Rosselstrabe 3.

Die Geburt eine»

zweiten kräftigen Jungen
zeigen an
Walter Paul U. Frau , Martha, geh. Daher.

WIESBADEN , den 22. Märe 1922.
Friedrie hstraße 51.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Test-

nähme bei dem Verluste unserer lieben Ver¬
storbenen, sagen wir auf diesem Wege allen
unseren herzlichsten Dank.

Robert Grotzmann
nebst Angehörigen.

Mesbade «, den 24. März !S22.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und tiefen MttgefühlS
bei dem Heimgange unseres lieben Entschlafenen

Herrn Carl Reinhard Wagner

Kaufen Sie auf Vorrat
Prima

ls'
in eigenem Saft

Dose «MßW Sv
ca. 760 gr  Mk.
Die Qualität ist tadellos!

FM %M
AlichelSbergS, Tel. 052.

M LOllto
das am 25. 3. nachm, von
^,rnkfurt a. M. nach hierzurückfährt, können Vei-
lave - Bestellungen bis
Samstag , vorm. 10 Ubr.
u. Fernruf 4110 anfge-
«eben werde».

SNeW«WlIkI
für Reise und Büro sofott

lieferbar.
E. Heinz«

Elsässer Platz5.Fern !pr .6l 63

Weinhändler
Besonderen Dank

100 Dtzd. Ia Qualität
Rasiermesser

V«, V. u. •/«, Preiswett
ahzugeben.

Ho^pe, K.-Fr .-Ring 2«.
Ltahlwaren en gros und
» Fabrikation.

Telephon 3327.
Gebr . massiv, dunkel eich.

6unfejlmina
mit Schnitzerei u. Bunt-
verglasung billig abzu-
geben. Peter . Serinann-
straße 17. 1. Stock.

sagen wir auf diesem Wege unfern herzlichsten Dank.
Herrn Pfarrer Bender für die ttostreichen Worte, dem Gesangverein
„Gemütlichkeit" und dem „Turnverein ".

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Christtane Wagner und Kinder.

SonnenSerg, den 24. März 1922.

Am 23. März , nachmittags 4 Uhr, verschied sanft
nach langem, schwerem Leiden unser lieber Onkel

Herr AntvN RttU
Schneidermeister.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Goldgasse 21. Anton Becker.

Beerdigung findet Montag , 2»/ , Uhr, auf dem Süd-
friedhof statt.
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